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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 21. Juni. Das Abgeordnetenhaus 
lehnte bei der Berathung des vom Herrenhauſe 
abgeänderten Geſetzentwurfs über die Befähigung 
um höheren Verwaltungsdienſt den Löwenſtein⸗ 
ſchen Vermittelungsantrag ab, nach welchem ein 
vierjähriger praktiſcher Dienſt auch ohne juriſtiſche 
Prüfung als für die Qualification zum Landrath 

enügend ee fein ſolle. Die früher vom 
4 — e beſchloſſene Faſſung wurde 

durchweg aufrecht erhalten. 

Berlin, 21. Juni. Das Herrenhaus er⸗ 
ledigte heute — eine Reihe von Petitionen 
und berieth darauf die Städteordnung, welche 
bis zum § 14 nach den Anträgen der Tamm ion 
. wurde. Nur der von der Commiſſion 

enntragte 8 la wurde vom Plenum wieder ge⸗ 
ſtrichen. Morgen wird die Berathung fortgeſetzt. 

Berlin, 21. Juni. Der „Reichsanzeiger“ 
ſchreibt, daß die Trennung der Abtheilung für 
Elſaß⸗Lothringen vom Reichskanzleramte bereits 
erfolgt ſei und dieſelbe nunmehr direct unter dem 
Reichskanzler ſtehe. Bezüglich des deutſchen Schiffs 
„Anna“ haben die gegen die chineſiſche Regierung 
geſchehenen Schritte Erfolg gehabt. Die Straf- 

anträge gegen die Mörder des Kapitäus und 
Steuermanns, gegen die ſtrandräuberiſche Be⸗ 
völkerung und gegen die compromittirten chineſi⸗ 
ſchen Beamte ſind genehmigt. Die geforderte 
Entſchädigung iſt theils ausgezahlt, theils zuge⸗ 
ſagt; außerdem hat die Regierung von China zur 
Verhütung ähnlicher Fälle für ganz China eine 
giltige Strandordnung erlaſſen. 


St. C. Der Seeſchifffahrts⸗Berkehr in den 
Ben 1 Häfen im Jahre 1875. 
ach Abſchluß der dem K. ſtatiſtiſchen Bureau 
überwieſenen Bearbeitung der über den Seeſchiff⸗ 
es in den preußiſchen Häfen für das 
ahr 1875 aufgenommenen Erhebungen befinden 
wir uns in der Lage, hierüber nachſtehende Mit⸗ 
theilungen zu machen. Eine Vergleichung der 
olgenden Angaben mit denen des Vorjähres, die 
inzwiſchen noch einzelne Berichtigungen erfahren 
haben, ergiebt ſowohl bezüglich der Zahl, als auch 
der Ladungsfähigkeit der angekommenen und ab- 
gegangenen Seeſchiffe und ihrer Beſatzung eine 
erhebliche Abnahme des Seeverkehrs; denn es 
3 N —— Men Fr u 
> . en 
nd zwar: Schiffe. (Relto. 
mit Ladung 1874 26 365 2 731.083 
1875 24 685 2 685 036 
in Ballaft 
oder leer 1874 8566 593 946 
1875 8038 557 722 
1874 34 931 3 328 029 mit 182 150 M 
1875 32 723 3 242 758 „ 170 92 Sk 
als abgehend 
und zwar: 
mit Ladung 1874 22 731 2130 543 
1875 21 172 2136 602 


in Ballaft 


menden 
Tons mit 180089 


1875 nur 32 403 


163 923 Mann il 


„ 1875 63646 


Jahre 1874. 
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alla 
oder leer 1874 10 354 1 049 872 
1875 9751 1018049 


oder leer 528 bezw. 603. 
Während im Jahre 1874 unter den ankom⸗ 
chiffen ſich 34494 von 3 290 144 Reg.⸗ 


zu Handelszwecken einliefen (nicht wegen Havarie 
oder zur Reparatur, um Schutz zu ſuchen, als 
Ordreſchiffe oder um den Hafen nur als Liegeplatz 
zu benutzen), betrug die 


168 806 Mann Beſatzung. Dagegen verließen die 
preußiſchen Häfen zu Handelszwecken im Jahre 
1874 32 653 Schiffe von 3 138 361 Reg.⸗Tons mit 
172 273 Mann Beſatzung, im Jahre 1875 aber 
nur 30 670 Schiffe von 3123834 Reg.⸗Tons mit]. 
eſatzung. 

Hiernach gingen überhaupt ein und aus 
im J. 1874 68 016 Schiffe von 4 - 5 Reg.⸗Tons 


Mithin verkehrten im Sat ve 1875: 4370 Schiffe 
weniger, als im Vorjahre in den preußiſchen Häfen, 
auch war die Ladungsfähigkeit derſelben im Jahre 
1875 um 111035 Reg.⸗Tons geringer, als im 


Zieht man lediglich den durch die Dampfſchiffe 
vermittelten Handelsverkehr in Betracht, ſo ergiebt 
ſich, daß derſelbe im Verhältniß zu den Segel⸗ 
ſchiffen ungemein bedeutend iſt. 
fähigkeit der in Ballaſt angekommenen, ſowie der 
mit Ladung abgegangenen Dampfſchiffe war 1875 
größer, als 1874; dagegen zeigt die Schiffszahl 
und deren Beſatzung im Jahre 1875 eine erhebliche 
Abnahme gegen das Vorjahr. 

Es befanden ſich nämlich unter den oben ver⸗ 
zeichneten Schiffen 


die mit Ladung ankamen 

. ” * 1 

die mit Ladung abgingen . 1874 
187 


Die Ladungsfähigkeit der Dampfſchiffe über- 
haupt iſt hiernach in der Zunahme begriffen; denn 
es verkehrten im Ein⸗ und Ausgang 1874 10 519 
Dampfſchiffe von 2879 945 Reg.⸗Tons, 1875 da: 
gegen nur 9 837 Dampfſchiffe von 2 818 204 Reg.⸗ 
Tons. Dieſelbe tritt insbeſondere hervor bei Ver⸗ 
gleichung der im Jahre 1874 bezw. 1875 in Ballaſt 
ankommenden und abgehenden, ſowie der mit La⸗ 
dung abgehenden Dampfſchiffe. 
zeichneten Dampfſchiffen, deren Beſatzung bei den 
ankommenden im Jahre 1874 bezw. 1875 76 783 
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Vonnerſtag, 22 Juni. (Maorgen⸗Ausgabt.) 


en für die 
iginalpreiſen. 


1876. 


N. Berlin, 20. Juni. Die Sitzung der 
Reichs-Juſtizeommiſſion vom 19. Juni 
begann mit der am Sonnabend abgebrochenen 


bezw. 69 844 Mann, bei den abgehenden dagegen 
73 858 Ban 70 387 Mann betrug, gingen lediglich 
zu Handelszwecken 


Zuſammen 1874 33 085 3 180 415 mit 174 463 M. Beſatz. Dampfſchiffe Reg.⸗Tons Mann Befagung | Berathung des § 301 No. 8, zu welchem theils 

. „ 1875 30 923 3 154 651 „ 165405 „ „ ein: 1874 5308 1455198 76 090 ein Antrag auf Streichung, theils Anträge auf 
Mithin liefen 1875 weniger Schiffe ein bezw. aus, 1875 4855 1388 100 69 285 Einſchränkung des Reviſionsgrundes, insbeſondere 
und zwar mit Ladung 1680 bezw. 1559, in Ballaſt] aus: 1874 5117 1390 428 73 068 zu Gunſten des Angeklagten, vorlagen. Schließlich 


1875 4892 1402 482 69 743 
Der ſtärkſte Schifffahrts⸗Verkehr fand im Jahre 
1875 in den Häfen Kiel, Pillau, Stettin, Königs⸗ 
berg und Danzig ſtatt, während nach der Ladungs⸗ 
fähigkeit der lediglich zu Handelszwecken ein- und 
auslaufenden Schiffe tettin in erſter Reihe ſteht 
und demnächſt die Hafenplätze Pillau, Danzig, 
Königsberg und ſchließlich Kiel folgen. Das Ver⸗ 
hältniß des durch die Dampfſchiffe vermittelten 
Handelsverkehrs gegenüber den Segelſchiffen mag 
nachſtehende Ueberſicht veranſchaulichen. Es gingen 
nämlich lediglich zu Handelszwecken ein und aus: 
Darunter waren 

Seeſchiffe v. Reg.⸗Tons N proc 
6 790 476 334 1614 23,9 238 016 49,9 
4704 902 046 1430 30,3 608 767 67,4 
. 4193 912531 1825 44,4 622 379 68,2 
3 602 542 961 885 24,5 337 233 62,1 


„ Danzig 
(Neufahrw.) 3 240 775 697 661 20,4 296 392 38,2 


Deutſchland. 

A Berlin, 20. Juni. Die Bundesraths⸗ 
Ausſchüſſe für Zoll⸗ und Steuerweſen und für 
Juſtizweſen haben ſoeben über den Antrag der 
Hanſeſtädte wegen der Beſteuerung der bei den 
Kaiſerl. Hauptzollämtern fungirenden Be⸗ 
amten berichtet. Die Frage, wo die Beſteuerung 
zu erfolgen habe, ob an dem Wohnſitz oder in dem 
Orte, an welchem die Beamten fungiren, hat zu 
ſehr umfaſſenden Erörterungen geführt. Endlich 
geht der Antrag der Ausſchüſſe dahin: der Bundes⸗ 
rath wolle erklären, daß die Gehalte der bei den 
Kaiſerl. Hauptzollämtern in Hamburg, Lübeck und 
Bremen angeſtellten Beamten nicht aus Landes⸗ 
kaſſen, ſondern aus Reichskaſſen bezogen werden; 


fand ein Antrag des Abg. Dr. Lasker Annahme, 
wonach eine durch das Protokol feſtgeſtellte irr⸗ 
thümliche Rechtsbelehrung zu Ungunſten des An⸗ 
geklagten nur dann einen Reviſionsgrund abgiebt, 
wenn nach Lage der Sache anzunehmen iſt, daß ſie 
auf den Inhalt des Urtheils zu ſeinen Gunſten 
eingewirkt habe, zu Gunſten des Angeklagten aber 
ſchon dann, wenn nach Lage der 28 eine der⸗ 
artige Einwirkung zum Nachtheile des Angeklagten 
nicht ausgeſchloſſen iſt. Ferner wurde der Antrag 
des Abg. Herz, daß, wenn der Angeklagte von den 
Geſchwornen für nicht ſchuldig erklärt iſt, der 
Staatsanwaltſchaft die Reviſion nur in Fällen zu⸗ 
ſtehe, in welchen letztere durch die Zuſammenſetzung 
des Schwurgerichts begründet wird, mit dem vom 
Abg. Struckmann beantragten Zuſatze angenommen, 
den auch, wenn durch die Stellung oder Nicht⸗ 
ſtellung von Fragen die Reviſion begründet werde, 
eine Ausnahme eintrete. Der $ 316, welcher nad) 
den Beſchlüſſen der erſten Leſung die von den 
Regierungen beanſtandete Beſtimmung enthält, daß 
das Reviſionsgericht die Sache an eine andere 
Kammer deſſelben Gerichts oder an ein anderes 
Gericht gleicher Ordnung verweiſen könne, erfuhr 
auf den Antrag des Abg. Dr. Lasker die Ein⸗ 
ſchränkung, daß dieſes andere Gericht ein benach⸗ 
bartes ſein müſſe; ein Antrag auf Agelchat 
ſtellung der Regierungsvorlage wurde abgelehnt. 
5 318a erhielt eine präciſere, vom Abg. v. Putt⸗ 
kamer vorgeſchlagene auch Bei § 319 wurde 
dem Antrage des Abg. Struckmann gemäß die 
Regierungsvorlage wiederhergeſtellt, wonach das 
Gericht, an welches die Sache vom Reviſionsgericht 
zur anderweiten Verhandlung und Entſcheidung 
verwieſen iſt, die der Aufhebung des Urtheils zu 


Mann Beſatzung befanden, die 


8 ahl derſelben im Jahre 
von 3 204 754 Reg.⸗Tons mit 


„ Pillau 
„ Stettin 
„ Königsb. 


Die Ladungs⸗ 


Dampfſchiffe Reg.⸗Tons 
1874 4629 1233 208 


8 er aber (vorbehaltlich der Zuſtimmung der ; ; ; 
875 4235 1168888 ae Städte Gender 5 Sun) beſchließen, Sn W 1 7 ſeiner 
leer aus daß die durch den Zollausſchuß am 19. September Entſcheidung zu Grunde zu legen hat. Hierauf 
„„ 237 808 ; ; : in ging die Commiſſion zur Berathung des bie 
875 663 241 849 | 1868 hinſichtlich der bei dem Hauptzollamt in iederaufnahme eines durch rechtskräftiges Urtheil 
4116 1042 901] Hamburg fungirenden Beamten getroffenen und ſpäter eſchloſſenen Verfahrens (8 320-334) über. Bei 
ae 4029 1068 847 im Nele el ati ene bei Dem 50 le 2 fand ein die Wiederaufnahme auf a 
gerne 7 5 15 „Grund neuer Thatſachen und Beweismittel im 
CCC Dynmien | |HÖTENgErÜhLIGEen Verfahren einjchräntenber An 
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Iben „bie Bef n 
von directen Staatsſteuern in dem Staate, 0 
ſie ihren dienſtlichen Wohnſitz haben, betreffen, aufzu⸗ 
heben; daß ferner nach der durch Kündigung herbei⸗ 
zuführenden Beendigung der mit der freien Stadt 
Bremen unterm 26. Januar 1856 und 14. Dezember 
1875 geſchloſſenen Verträge bei der Neuregulirung 
der Verhältniſſe des Hauptzollamtes zu Bremen 
bezüglich des Streites gewordenen Punktes das 
Nöthige wahrzunehmen, und daß endlich von legis- erf f 
lativen Maßregeln in dieſer Materie von jetzt Ab- mit dem betreffenden Truppentheil u. ſ. w. ab» 
ſtand zu nehmen ſei. ſchließen, daß ſie freiwillig noch länger im activen 
( d ͥ¶⁰ A ccc q q R U 


wurden alle Abänderungsanträge abgelehnt. 
blieb noch ausgeſetzt. 
— Durch een Erlaß vom 8. d. Mts. 
ſind, unter Aufhebung aller „ 
Feſtſetzungen, neue Beſtimmungen über „Capitu⸗ 
lationen“ genehmigt worden. Letztere bedeuten 
die ſchriftlichen Verträge, welche Soldaten na 
erfüllter activer Militärdienſtpflicht für den Fa 


Von den vorbe⸗ 


Die Rheingold⸗Proben. 

Cz. Bayreuth, 20. Juni. 
Unter den Dramen, aus welchen „der Ring 
des Nibelungen“ beſteht, bietet gerade das „Rhein⸗ 
old“ ganz eigenthümliche Schwierigkeiten und viel⸗ 
f ſach Aufgaben dar, wie ſie ähnlich noch nicht da⸗ 
2 find. Dies betrifft weniger die Ausführung 
es e und inſtrumentalen Theiles, als 
die 1 der Scene und die 5 Ge⸗ 
ſtaltung der dramatiſchen Handlung. Alle jene 
neuen Probleme, welche in erſterer Hinſicht geſtellt 
wurden, haben nun eine durchaus vorzügliche Lö⸗ 
ſüung gefunden. Hier iſt es erreicht, daß dem Zu: 
n vn der Gedanke, daß er einem durch techniſche 
pparate geleiteten Maſchinenweſen gegenüberſtehe, 
1 35 nicht in den Sinn kommt — ſo unmittelbar 
fühlt man ſich von dem dargeſtellten Objecte ſelbſt 
ergriffen. Bei der am Grunde des Rheines fpie- 
lenden Scene wähnt man ein Stück Märchenpoeſie 
verkörpert vor ſich zu ſehen, im Reiche der Nibel⸗ 
3 glauben wir uns wirklich in den finſteren 
elsklüften der Erde zu befinden, und von mäch⸗ 
tigem Lichtglanze iſt die großartige Burg „Walhall“ 
umſtrahlt, in welche die Götter nach dem mit 
i | täuſchender Wahrheit dargeſtellten Gewitter ein: 
ziehen. gie ift überall die ſceniſche Umgebung 
gel ſt zu künſtleriſcher Bedeutung erhoben. Die von 
Profeſſor Hofmann in Wien mit Meiſterhand 
entworfenen und von den ebrüdern 
Bruckner in Coburg mit bis in's Detail 
reichender Vollendung r Posbehr en Decorationen 
machten ſchon bei den Proben, wo noch nicht 
nl; alle nöthigen Beleuchtungseffecte zur An⸗ 
n wendung kamen, auf den Beſchauer den Eindruck, b 
9 als ob er die wirkliche Natur vor ſich ſehe. Bei 
den Verwandlungen der Scene wurden mit beſtem 
Erfolge aufſteigende Waſſerdämpfe verwendet, 
deren Stärke durch die Dampfmaſchine nach Bedarf 
regulirt werden kann. Nicht vergeſſen will ich, zu 
erwähnen, daß die von Vielen für unlösbar ge⸗ 
haltenen Aufgaben: das mit vehementer Raſchheit 
erfolgende Herumklettern Alberichs und der 7 
Unterbrechung der ſchwimmenden Bewegungen 
auszuführende Geſang der Rheintöchter zu vollem 
Gelingen kamen. Dabei iſt nicht ohne Intereſſe, S 
daß die die Schwimmbewegungen der Rheintöchter 
hervorbringende Maſchinen von Fachmuſikern, 
welche mit dem Werke auf das Innigſte vertraut |M 
ſind, geleitet werden, um das genaueſte Einver⸗ 
nehmen zwiſchen den Bewegungen der Nheintöchter 


Ausführung der 
Nibelungenhorde 
Frike aus Deſſau, 
des Werkes leitet, 


Vollendung zu 


„ 


— 


Grun 


und der Muſik des Orcheſters herzuſtellen. Das 
Verdienſt, den ganzen feenifchen 
Höhe gebracht zu haben, 
aus Darmſtadt. In hohem Grade überraſchte die 


den als Nibelungen verwendeten Turnern Bay⸗ 
reuths dieſe Scene ſo trefflich einſtudirt, daß ſie 
eine Wirkung von wahrhaft hinreißender drama⸗ 
tiſcher Lebendigkeit machte. 

Eine wahre Freude iſt es, zu ſehen, mit welchem 
Eifer alle Künſtler beſtrebt 
Meiſters zur Ausführung zu 
gefallene Aufgabe im Rahmen des Ganzen zur 
eſtalten. 

Zum Fluſſe will ich noch einige Worte über 
den Eindruck beifügen, den das Orcheſter bei den 
Geſammtproben mir verurſachte. 
die Befürchtung ausſprechen hören, ob es wohl ge: 
lingen könne, die verſchiedenartigen aus Nord und 
Süd hier vereinigten künſtleriſchen Kräfte zu einem 
harmoniſchen Ganzen zu vereinigen. Es kann aber 
nun nach dem Ergebniſſe der Proben mit aller 


Grunge Detail verwendet, und auf dieſer ſicheren 


fehlbaren Sicherheit ſeines Spieles den Siegfried 
unter den Geigern nennen könnte. 


„ſchenken wollten. Zwar iſt es höchſt unwahrſcheinlich, 
daß ſie dies thun werden, aber unmöglich wäre es 
nicht; denn kleine Geſchenke, ſo ſagt man, erhalten 
die Freundſchaft, und die Abtretung dieſer Inſel 
wäre allerdings nur ein kleines Geſchenk. In 
2 des Friedens iſt fie England blos eine 
aſt, bricht ein Seekrieg aus, nützt ſie auch nicht 
viel, denn gegenwärtig beſtehen die Flotten aus 
Dampfſchiffen und dieſe bleiben vermöge ihrer 
ern Geſchwindigkeit in den Gewäſſern der 
kordſee den heimiſchen Arſenalen und Vorraths⸗ 
kammern verhältnißmäßig nahe, haben überdies 
Raum genug für Kohlen und Proviant, ſo 
daß ſie Helgolands als Station kaum be⸗ 
dürfen. Deſſen Hafen iſt ebenfalls nicht von 
beſonderm Belange, denn er iſt den meiſten 
Winden preisgegeben. Daher verliert England, 
wenn es die Inſel an Deutſchland verſchenkt, nicht 
viel, bereitet aber den meiſten Deutſchen ein Ver⸗ 
nügen, denn ſie werden mit Recht froh ſein, daß 
Das | Helgoland dem Mutterlande wieder zufalle, dem 
es in altersgrauen Zeiten angehört hat. Als die 
politiſchen Zuſtände in Deutſchland noch zerfahren 
und wuͤrdelos waren, betrachtete man die däniſche, 
ſpäter engliſche Beſitzung vor der Elbemündung 
mit Gleichgiltigkeit; aber wie die Sachen jetzt 
ſtehen, werden Alle es dem Mehrer des Reiches 
dankbar gedenken, wenn ihm auch dieſer Zufall 
von Land zu Theil wird. 

Segelt man aus der Elbemündung in die 
Nordſee — ſchreibt Joh. Ziegler in der „Dtſch. 
Von dieſer Ztg.“ — ſo kommt eine Fei lang alles Land 
9 5 Sicht. Aber dann taucht plötzlich gegen 
Nordweſt über den Rand des Meeres in weiter 
7575 eine hohe ſteile Wand auf, bläulich, nebel⸗ 
ſaft, geheimnißvoll. Man könnte ſie beim erſten 
Anblick für eine Wolke halten, wären die Umriſſe 
mo zu geradlinig, die Winkel an beiden Enden 
nicht zu ſcharf. Sieht man Helgoland dergeſtalt 
aus der Ferne, ſo nimmt es ſich bei hellem Tage 
ſogar faſt geiſterhaft aus, und man begreift ganz gut, 
wie ſich an dieſes Eiland ſo viel Märchen aftes 
knüpfen konnte, ſo viele Sagen von heiligem Land, 
das in die See verſunken ſein ſoll. Wirklich 
wähnen die Schiffer, wenn ſie über die Meeres⸗ 
gründe 5 5 der Inſel und dem Feſtland dahin⸗ 
ſegeln, durch die klare grüne Fluth unten verſun⸗ 
kene Ortſchaften zu ſehen mit Straßen und 17 
und Kirchen, ja einige glauben ſogar, das Glocken⸗ — 
geläute herauf zu hören, welches die Gläubigen 


pparat auf dieſe 
gebührt Herrn Brandt 


Scene, in wel 
vorkommt. Herr Balletmeiſter 
der den choreographiſchen Theil 
hat ſeit dem Monate Mai mit 


cher Alberichs 
treter daſtehen, mit Stolz hinblicken, denn die Auf⸗ 


ein jeden Wink des 
ringen und die ihnen E 


u 
Kraft zu rauben; und was das 


Man hat vielfach 


er 
erſten Abtheilung des Werkes, wie unwillkürlich 
dazu angetrieben, in begeiſterte Beifallrufe aus⸗ 
Au Wer es weiß, wie ſelten bei unſeren 
Muſikern ſolche Kundgebungen ſtattfinden, und daß 
man dieſe ſtets als den Ausdruck der tiefſten Er⸗ 
griffenheit betrachten darf, der wird mit mir darin 
ein glückverheißendes Omen für das Gelingen der 
großen künſtleriſchen Abet ſehen, die es beweiſen 
wird, daß der deutſche Geiſt auch auf dem Gebiete 
der Kunſt den höchſten Preis ſich zu erringen 
vermag. 


Helgoland. 1 
Es wäre liebenswürdig von den . 


Es wären auch wenn fie die alte frieſiſche Inſel Helgoland ver⸗ 


empfangen, überreichten die für arme Kirchen be 
ſtimmten Gegenſtände, ſowie auch bedeutende Bei- 
träge zum Peterspfennig, nachdem einer von ihnen 
eine Adreſſe verleſen, welche der Papſt mit kurzen 
Worten beantwortete. Sie erhielten ſelbſtverſtänd 
lich den apoſtoliſchen Segen dafür. — In Ron 
haben ſich die Clericalen bei den letzten Pro— 
vinzial⸗ und Municipalwahlen der Abſtim 
mung enthalten, in den großen Provinzial 
Städten aber eine totale Niederlage erlitten. Das 
wahrhaft nationale liberale Element hat überall ir 
den großen Städten geſiegt Die Conſorten fürch⸗ 
ten, daß, wenn die Kammer aufgelöſt und Neu: 
wahlen angeordnet würden, Sella, Minghetti, 
Piſanelli, Bonghi und Ricaſoli ohne Unterſtützung 
in der Kammer erſcheinen würden. Glücklicher 
weiſe haben bei den adminiſtrativen Wahlen die 
Radicalen keinen bemerkenswerthen Sieg davon 
getragen, und ähnlich würde es ihnen bei den politi⸗ 
ſchen Wahlen ergehen, die wahrſcheinlich der Mittel⸗ 
partei eine ſehr ſtarke Majorität verf affen würden. 
Die Majorität der Wähler will kein heimliches 
Liebäugeln mit dem Vatican mehr, aber ebenſo⸗ 
wenig die Ideen der Radicalen vom Miniſterium 
verwirklicht ſehen. — Die unerbittliche und viel⸗ 
gehaßte Kloſterbehörde fährt fort zu liquidiren, zu 
taxiren und zu verſteigern und wird am 4. Juli 
Häuſer und Güter, welche vormals dem Collegium 
Germanicum⸗Auſtriacum, den engliſchen, 2 1 — 
und ſchottiſchen Seminarien gehörten, an den 
Meiſtbietenden verkaufen. Darum wieder neuer 
Jammer im Vatican, ſowie darüber, daß der in 
Murano bei Venedig vom Volke gewählte Pfarrer 
Don Tommaſino am 12. Juni von ſeinen Pfarr⸗ 
eingeſeſſenen in ſein Amt eingeführt worden iſt, 
ohne daß der Vicar — und ſeine Jeſuiten auch 
nur um Erlaubniß gefragt worden wären. — Die 
deutſche Regierung will durch einen Oberbaurath 
die bemerkenswerthen öffentlichen Bauten, Eiſen⸗ 
bahnen, Canäle, Dämme, Waſſerleitungen Italiens 
beſichtigen laſſen. Herr v. Keudel hat daher bei 
den hieſigen Miniſterien bewirkt, daß die betreffen⸗ 
den Unterbehörden angewieſen ſind, jenem deutſchen 
Commiſſar alles ihm Nützliche ji zeigen und ihm 
mit größter Artigkeit entgegenzukommen. 
England. . 

London, 19. Juni. Die „Pall Mall Ga- 
zette“ veröffentlicht eine von Biſchof und DE 
keit der Inſel Barbades unterzeichnete Denke 
ſchrift an die Colonial⸗Miniſter, wonach die Un⸗ 
ruhen und Plünderungen nicht aus Mangel an 
Lebensmitteln entſtanden ſeien. Der Grund liege 
vielmehr darin, daß unter den ſchwarzen Arbeitern 
auf bisher unbekanntem Wege allgemein der Glaube 
verbreitet worden ſei, Grundbeſitz, Vorräthe und 
Viehſtand der Pflanzer ſeien auf Anſuchen des 
Gouverneurs durch die Königin den Arbeitern 
überantwortet worden und würden von den 
Pflanzern unrechtmäßiger Weiſe vorenthalten. — 
Einem dem Parlamente vorgelegten Flotten⸗ 
aus weiſe zufolge ſtanden am 1. October des ab⸗ 
gelaufenen Jahres 241 Schiffe mit 1689 Geſchützen 
im Dienſt. Die vollſtändige Bemannung an Offi⸗ 
zieren, Matroſen, Schiffsjungen und Marineſoldaten 
betrug 33 930 Köpfe, und zwar 25 156 Offiziere 
und Mann, 2721 Schiffsjungen und 6053 Marine⸗ 
ſoldaten. Die Mannſchaft der Küſtenwache war 
3873 ſtark, in den Hafenſtädten lagen 6929 Mann 
Marinetruppen und 478 Maſchiniſten u. f. w. Die 
verfügbare Reſerve betzug 3933 Matroſen, 1367 
Mann zur Vevienung ber Geſchutze und 
Schiffsjungen. Seekadetten gab es 72 und Zög- 
linge für den niederen Flottendienſt 2649 auf den 
verſchiedenen Schulſchiffen der Admiralität. 

Türkei. 

Ueber den Miniſtermord geht der „N.⸗Z.“ 
aus 1 e vom 16. Juni folgender 
Bericht zu: Ich beeile mich, Ihnen über einen Vor⸗ 
fall zu ſchreiben, der hier alle Welt in die äußerſte 
Beſtürzung verſetzt hat. Ein aus der Militär⸗ 
ſchule der Hauptſtadt hervorgegangener junger 
Offizier, Namens Haſſan Chen i, von Geburt 
Tſcherkeſſe, ſollte auf Befehl des Seraskers, Huſſein 
Avni Paſcha, nach Bagdad abgehen. Er erhielt zu 
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Dienſt verbleiben wollen. In der Regel geht dieſe 
Verpflichtung von Jahr zu Jahr. Der Vertrag 
kann fortan vor Ablauf des Vertrages von dem 
Truppentheil aufgehoben werden, wenn der Capi⸗ 
tulant ſchon zu einer Freiheitsſtrafe von ſechs 
Wochen gerichtlich verurtheilt worden iſt; von dem 
Generalcommando, wenn ie e Verhält⸗ 
niſſe des Capitulanten deſſen Entlaſſung dringend 
wünſchenswerth machen, oder wenn bei einer fort, 
geſetzt ſchlechten Führung deſſelben durch das län⸗ 
gere Verbleiben im Dienſte das Intereſſe des 
Truppentheils geſchädigt wird. Gehört der Capi⸗ 
tulant keinem Corpsverbande an, ſo tritt hierbei 
das territoriale Generalcommando in Wirkſamkeit. 
Neu iſt auch die Beſtimmung, daß Soldaten, 
welche einen ſolchen Vertrag abſchließen wollen, 
Be fein müſſen. Nachdem im ganzen 
Deutſchen Reiche der Großjährigkeitstermin auf 
das vollendete 21. Lebensjahr geſetzt iſt, wird dieſe 
Beſtimmung nur bei denen practiſch werden, welche 
ausnahmsweiſe mit dem vollendeten 17. Lebens⸗ 
jahre den activen Militärdienſt beginnen. Die 
Minderjährigen haben die ſchriftliche und beglau- 
bigte Zuſtimmung ihres Vaters oder Vormundes 
beizubringen. Ueberhaupt dürfen in Zukunft als 
Capitulanten nur ſolche Mannſchaften angenommen 
werden, durch welche ein weſentlicher Nutzen für 
den Dienſt zu erwarten iſt. Ebenſo iſt mit 
Mannſchaften, welche unter Doppelrechnung der 
Kriegsjahre zwölf ak und länger activ gedient 
haben, ein folder Vertrag nicht mehr abzuſchließen. 

— Wie verlautet, iſt der Juſtizminiſter Leon⸗ 
hardt wenig geneigt, auf das Poſtulat des 
deutſchen Anwaltstages einzugehen, welches das 
Notariat von der Advocatur getrennt ſehen 


möchte. 

— Der Abg. v. Denzin iſt fo bedenklich er- 
krankt, daß er auf Anordnung ſeiner Aerzte Berlin 
hat verlaſſen müſſen. 

. — Der General-Poſtmeiſter Stephan ift von 
feiner Reife Rad, England, woſelbſt namentlich die 
telegraphiſchen Einrichtungen von ihm einer näheren 
Beſichtigung unterzogen worden ſind, zurückgekehrt 
und hat ſeine Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 

— In dem erſten Vierteljahr 1876 find im 

Reichsverwaltungsgebiete 13 Telegraphenämter 
neu eingerichtet, 2 aufgehoben, 1 geſchloſſenes 
wieder eingerichtet und bei 5 Veränderung in den 
Annahmeſtunden vorgenommen worden. 

— Der nächſte, Anfang October beginnende 
monatliche Curſus in der königlichen Central— 
Turnanſtalt iſt vorzugsweiſe zur Ausbildung von 
Turnlehrern für Gymnaſial⸗ und Real⸗Lehranſtalten 
ſowie fuͤr Schullehrer⸗Seminare beſtimmt. Dabei 
ſoll nach einer Beſtimmung des Miniſter der geiſt⸗ 
lichen ꝛc. Angelegenheiten nicht blos abgewartet 
werden, ob Meldungen eingehen, vielmehr ſoll 
von Aufſichtswegen verlangt werden, daß bei den- 
jenigen Anſtalten, an welchen für den Turnbetrieb 
nicht genügend geſorgt iſt, einer der jüngeren 
Lehrer zur Abſolvirung des Curſus veranlaßt 
werde. ialiche Gen erleichtert wird der Eintritt in 
die königliche Central⸗Turnanſtalt durch die Mög⸗ 
lichkeit, daß in Fällen des Bedürfniſſes Unter⸗ 
ſtützungen für die Eleven aus Centralfonds gewährt 
werden können. Beſonders legt der Miniſter darauf 
Gewicht, daß auch akademiſch gebildete Lehrer die 
Befähigung a Leitung des Turnunterrichtes ſich 

verſchaffen. Namentlich wird bei größeren Gym⸗ 
Hafen und Realſchulen, an welchen ge und mehr 
Turnlehrer in d unbedingt darauf 
zu halten fein, daß der erſte derſelben die Qualiſi⸗ 
catſion für das höhere Lehramt nachgewieſen I 
— Oberbürgermeiſter Becker in Köln erklärt, 
Leer 5 keineswegs die ihm zugeſchriebene Abſicht, 
g wieder als Candidat für den Reichstag aufzutreten. 
Seine Amtsgeſchäfte erlauben ihm nicht, ſich wieder 
parlamentariſcher Thätigkeit zu widmen. 

Aus Straßburg wird der „Karlsr. Ztg.“ 
geſchrieben: Für den Bezirk Unter⸗Elſaß ſind nun⸗ 
mehr die ſämmtlichen Neu wahlen der Mitglieder 
des Bezirkstages bekannt. In den beiden 
geſtern noch ausſtehenden Cantonen Weißenburg 
und Wörth iſt im erſteren der ausſcheidende 
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Vertreter, im letzteren ein neuer in der Perſon des 
Baron Charpentier zu Walburg gewählt worden. 
Es treten ſonach im Ganzen 3 neue Mitglieder 
in den Bezirkstag; für den Landesausſchuß hat 
keine Neuwahl Nattufinden, da die demſelben 
angehörigen Bezirkstags-Mitglieder ſämmtlich 
wieder gewählt ſind. Die neuen Vertreter 
des Bezirkes werden den Eid der Treue 
unweigerlich leiſten, und es unterliegt keinen 
Zweifel, daß dieſelben vollſtändig auf dem Boden 
der vollendeten Thatſache ſtehen. Im Verhältniſ 
zu den beiden andern Bezirken hat Unterelſaß ſich 
durch dieſe, mit dem größten Intereſſe erwarteten 
Wahlen das ehrendſte Zeugniß politiſcher Mäßi⸗ 
gung und praktiſchen Verſtandes ausgeſtellt. Einen 
großen Theil des Verdienſtes, dieſe Geſinnungen 
und Anſchauungen hervorgerufen und wach erhal— 
ten zu haben, gebührt vor Allem dem hier erſchei— 
nenden „Elſäſſer Journal“, deſſen Leſerkreis ein 
ſehr großer in Stadt und Land iſt. 

Poſen, 21. Juni. Für Beibehaltung der 
Schlachtſteuer als Communalſteuer, ſchreib! 
die „P. Z.“, macht ſich in bürgerlichen Kreiſen un: 
ſerer Stadt eine lebhafte Agitation geltend, und es 
ſoll, wie wir hören, in nächſter Zeit eine Volks 
verſammlung berufen werden, in welcher dieſe Frage 
erörtert werden, event. der Beſchluß gefaßt werden 
ſoll, an das Abgeordnetenhaus eine Petition un 
Geſtattung der Weitererhebung dieſer Steuer zu 
richten. Da die Einnahme aus der Schlachtſteuer 
in dem Etat pro 1876 mit 220006 Mk. angeſetz 
iſt, fo müßte, ſobald dieſe Steuer nicht mehr erho 
ben würde, die Communal-⸗Einkommenſteuer, welche 
nach dem ſtädtiſchen Etat pro 1876 320000 Mk 
ergiebt, um dieſen Betrag von 220 000 ME. erhöht 
werden, d. h. während pro 1876 120 Proc. dei 
Klaſſenſteuer als Communal-Einkommenſteuer er 
hoben werden, würden alsdann 203 Proc. der 
Klaſſenſteuer zur Erhebung gelangen. Gegenwärtig 
wird die Schlachtſteuer als Communal⸗Einkommen⸗ 
ſteuer (vorläufig auf 3 Jahre ſeit Abſchaffung der 
ſtaatlichen Mahl- und Schlachtſteuer) nur noch in 
drei oder vier Städten des Preußiſchen Staates 
erhoben. Sn 

Paderborn, 19. Juni. Die hieſige Polizei⸗ 
Verwaltung hatte die Veranſtaltung von Illumi⸗ 
nationen während der Dauer des Papſt-Jubi— 
läums durch eine 3 unterſagt. 
In Folge deſſen unterblieb die Illumination auch, 
in einigen wenigen Fällen, in denen gleichwohl 
illuminirt wurde, iſt in Folge der ſofortigen An- 
drohung einer namhaften Executivſtrafe die Ent 
fernung der Lichter erfolgt. Es war ferner urſprüg⸗ 
lich ein Feſtzug nach dem Kettenplatze beabſichtigt, 
zu demſelben indeß die polizeiliche Erlaubniß nicht 
ertheilt worden. Gleichwohl fand geſtern Abend 
auf dem Kettenplatze eine Zuſammenrottung von 
Menſchen ſtatt, unter denen namentlich viele Hand⸗ 
werksgeſellen und Lehrlinge il befanden. Dieſel⸗ 


tikel des Evening Standard, wonach Decazes im 
Budget-⸗Ausſchuſſe geſagt haben ſoll, Frankreich 
müſſe auf das Bündniß mit Rußland zahlen, 
erklärt der Moniteur: „Wir haben die Gewißheit, 
daß der Artikel von einem bis zum andern Ende 
falſch iſt; Decazes hat kein Wort von dem geſagt, 
was man ihn ſagen läßt. Der Evening Standard 
iſt keineswegs das Hauptorgan des engliſchen aus— 
wärtigen Amtes, die Erfahrung lehrt, daß er in 
ſeinen Correſpondenzen mehr mit Chiſelhurſt als 
mit Derby geht.“ — Die vielbeſprochene Statue 
der Republik in Dijon, welche auf Buffet's Be 
fehl im vorigen Jahre entfernt wurde, wird jetzt 
55 der Regierung wieder aufgerichtet 
werden. 


Italien. a 

Rom, 15. Juni. Die Deputirtenkammer 
begann geſtern die Berathung des Definitivbudgets 
der Einnahmen des Jahres 1876. Nach dem Be— 
richte des Abg. Buſacca beträgt daſſelbe nach dem 
Vorſchlage des Miniſteriums 1392 Mill. Francs, 
nach dem der Commiſſion 1393,4 Mill., nämlich: 
182,9 Mill. aus der Grundſteuer, 180,8 Mill. 
aus der Einkommenſteuer von beweglichem Eigen⸗ 
thum, 78,5 Mill. Mahlſteuer, 147,3 Mill. mini⸗ 
ſterieller oder 148,3 Mill. Commiſſionsvoranſchlag 
der Geſchäftsſteuer und von Eigenthums⸗Ueber⸗ 
tragungen, 3,2 Mill. Fabrikationsſteuer, 106 Mill. 
Grenzzölle, 69,3 Millionen Conſumtionsſteuer, 
167,5 Mill. Patentſteuer, 77,2 Mill. Lotterie⸗ 
einnahme, 83,6 Mill. Poſt, Eiſenbahn und Tele: 
graphen, 74,1 Mill. Einkünfte aus Staatsdomänen, 
7,7 Mill. zufällige Einnahmen, 90,8 Mill. Rück⸗ 
zahlungen, 75,4 Mill. außerordentliche Einnahmen, 
47,2 Mill. Einkünfte von Kirchengütern. Bei Be: 
rathung des erſten die Grundſteuer betreffenden 
Capitels erklärte Miniſterpräſident auf die Anfrage 
des Abg. Bettoni, daß er dem Parlamente bei 
Eröffnung der nächſten Legislaturperiode einen auf 
gleichmäßige Beſteuerung des Grund und Bodens 
gerichteten Geſetzentwurf vorzulegen gedenkt. Da 
im zweiten, die Gebäudeſteuer betreffenden Capitel 
ſechs Millionen mehr aufgeführt find, als 
im Minghetti'ſchen Voranſchlag ſtehen, ſo 
benutzte Minghetti dieſen Umſtand, um ſich 
gegen den ihm früher gemachten Vorwurf zr 
vertheidigen, er 85 ſich in ſeinen Vor 
anſchlägen Uebertreibungen erlaubt, und er ſprach 
unter dem Beifall der rechten Seite des Hauſes 
ſeine Genugthuung darüber aus, daß ihm die 
Budgetcommiſſion, obgleich die Mehrheit derſelben 
ſeine politiſchen Gegner wären, ſchließlich Gerech 
tigkeit hätte widerfahren laſſen. Der Miniſter⸗ 
präſident beſtätigte die Billigkeit der Voranſchläge 
des vorigen Miniſteriums, er warnte aber die Ver: 
ſammlung davor, ſich durch die Höhe der Ein— 
nahmeziffern nicht zu größeren Ausgaben ver- 
führen zu laſſen, indem er auf die Schuldenlaſt 
hinwies, die auf dem Staatsſchatze liegt. Die 
dos gentehuigge darauf das zweite und 
das dritte, die Rückſtände der Grundſteuer be: 
treffende Capitel und beſchäftigte ſich weiterhin 
mit der Berathung der übrigen Capitel. Der 
Miniſter des Innern und der Finanzminiſter haben 
auf Befragen des Abg. Paternoſtro die Erklärung 
8 daß die Einwohner von Carleone 
und der Umgegend, welche in Folge des anhal- 
tenden Erdbebens obdach- und verdienſtlos ge: 
worden ſind, von der Regierung Unterſtützung 
erhalten. 

— 17. Juni. Die in Deutſchland heimalh⸗ 
berechtigten Römlinge, welche ſich von dem Baron 
Loe und ähnlichen Leuten überreden ließen, hier⸗ 
her zu pilgern, hatten fünf große Kiſten mit neuen 
koſtbaren „heiligen“ Gefäßen bei ſich, welche ſie 
dem Papſt überreichen, aber nicht verzollen und 
als gebrauchte Sachen, als Paſſagiergut, ein⸗ 
ſchmuggeln wollten. Sie mußten aber für die 
beabſichtigte Defraudation 116 Lire Strafe außer 
der Steuer von 688 Lire entrichten. Die vor⸗ 
nehmſten dieſer Pilger und eine Anzahl Fran⸗ 
zoſen und Spanier wurden geſtern ſchon, am 
30. Jahrestage ſeiner Wahl zum Papſte, von 
Pius X. im Saale der Landgräfin Mathilde 
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nur, daß in dem Erbbuche Waldemar's des 
Zweiten und Chriſtof's des Erſten der Name 
Helgoland unter den ihnen gehörigen Inſeln auf- 
geführt iſt. Uebrigens benützten die hanſeatiſchen 
Schiffe ſie . der Zeit oft als Nothhafen bei 
Stürmen, und aus dem Jahre 1356 exiſtirt ein 
Brief des Rathes von Hamburg an Waldemar den 
Vierten von Dänemark, in welchem der König erſucht 
wird, ſeinen Vögten auf Hilgheland zu l 
daß ſie den hanſegtiſchen Kaufleuten keine Beläſti⸗ 
gung zufügen. Dann hatten die Hamburger — 
warum, weiß ich nicht — ſie im Beſitz, bis ſie im 
Jahre 1470 wieder in däniſche Hand kam. f 

Helgoland erhielt aber im Laufe des fünf⸗ 
zehnten Jahrhunderts plötzlich durch Heringe eine 
ungeahnte Bedeutung. Dieſe nämlich, welche ſich 
ſeit dem zwölften Jahrhundert regelmäßig nach der 
Oſtſee gewendet a änderten ihre gewohnte 
Richtung und erſchienen ſeit dem Herbſt 1425 theils 
dei Flandern, theils bei Helgoland und an andern 
benachbarten Küſten der Nordſee. Der Herings: 
fang war in damaliger Zeit des allgemeinen Gatho⸗ 
lieismus von großem Werth, und ein bedeu⸗ 
tender Theil dieſes wichtigen Betriebes wandte 
ſich nach der Helgoländer Küſte, wo nament⸗ 
lich Hamburg, Bremen und Stade Factoreien an- 
legten. Anfangs gingen der Fang und die Thei- 
lung des gemeinſamen Gewinnes mit den Herzogen 
von Schleswig, welchen von Seiten Dänemarks die 
Einkünfte der Inſel Helgoland übertragen waren, 
ganz friedlich ab, doch am Ende des Jahrhunderts 
lam es zu Streitigkeiten, wobei es recht munter 
zuging, denn 1496 verbrannten zuerſt die Dänen 
das Haus der Bremer, im folgenden Jahre dieſe 
mit den Hamburgern, Stadern und Ditmarſchen 
das Haus des Herzogs, worin Häring- und Fischerei 
geräthe 1 wurden; dann ward die Insel 
ein Schauplatz der Kämpfe zwiſchen den hinge⸗ 
ſandten Kriegsvölkern beider Parteien. Schließlich 
kam es pn einem vorläufigen Vergleich, aber 
die Zwiſtigkeiten der Hanſeſtädte mit den däniſchen 
Königen um dieſe Inſel dauerten noch lange Zeit. 


ben verſuchten, durch Hurrahrufen und Abbrennen 
von Feuerwerkskörpern die Ruhe zu ſtören. Nach 
dem indeſſen der Landrath Jentzſch, ſowie der zur 
Zeit die Ortspolizeiverwaltung führende Beigeord⸗ 
nete Vennemann mit den polizeilichen Executiv- 
Beamten erſchienen und einzelne Verhaftungen vor⸗ 
genommen waren, ging die Menge auseinander. 
Bremen, 18. Juni. Die hieſige Handels: 
kammer hat den Senat erſucht, die Wiederauf⸗ 
nahme der Verhandlungen mit Amerika wegen 
eines Vertrages zum Schutze der Auswanderer 
anzuregen. Sie iſt dazu hauptſächlich veranlaßt 
worden durch einen im Senat zu Waſhington ein⸗ 
Feed eſetzentwurf, der das Auswanderer⸗ 
eförderungs⸗Gewerbe, auch ſoweit es auf deutſchen 
Schiffen betrieben wird, der einſeitigen Controle 
amerikaniſcher Behörden zu unterwerfen Miene 
macht und Beſchränkungen enthält, deren Noth⸗ 
wendigkeit keineswegs als nachgewieſen erſcheint 
Hinter der Einbringung dieſes Entwurfs ſteckt 
wahrſcheinlich weiter nichts, als der Wunſch, 
einige neue fette Pfründen für politiſche Clienten 


zu ſchaffen. 
Frankreich. 2 
Paris, 19. Juni. In Bezug auf einen Ar: 


bei dem Geographen Ptolemäus als Saxonum 
insula (daher Sachſen⸗Inſel und Sachſenholm) vor⸗ 
kommt. Ihre ſonſtigen Namen waren im Laufe 
der langen Zeiten: Farria, Heiligeland, end land, 
Inſel der heiligen Urſula und der elftauſend Jung⸗ 
frauen und Foſetesland. Die 45 und älteſte 
Bezeichnung nach dem Götzen Foſete, welcher von 
den Bewohnern der Inſel verehrt ward, iſt 
authentiſch und wird ſelbſt von Lappenberg aner⸗ 
kannt. Dieſer ſagt auch, daß uns die erſten be⸗ 
bang Baden über Helgoland durch die 
enkwürdigen Beſtrebungen der Sachſen in Eng⸗ 
land, ihren in der Heimath verbliebenen Stammes: 
enoſſen das Chriſtenthum zukommen zu laſſen, 
und geworden ſeien. Nach einigen Quellen waren 
im Jahre 677 5 ehemaliger Erzbiſchof von 
Hork, gleichzeitig Wigbert und ſpater Willibrord 
nebſt wölß Gefährten, ſämmtlich aus dem 
Königreich Northumberland, von Bekehrungs⸗ 
eifer che zu den Frieſen gigen gg Die 
e 


unten im Tang zur Meſſe ruft. Aber die Häuſer 


Englanb fie 1808 in feinen beim Kieler Frieden 
und Kirchen auf dem dämmernden Grunde der 


1814 rechtlich anerkannten Beſitz nahm. Während 
der Dauer der Elbe⸗Sperre ward ſie der Stapel⸗ 
Der, engliſcher Waaren, welche nach Deutſchland, 
Holland und Dänemark gehen ſollten. 7 der Zeit 
war ein enormer Reichthum auf der Inſel ange⸗ 
häuft; Waarenlager und Häuſer entſtanden in 
Menge, Kaufleute aus allen Ländern drängten ſich 
auf dieſer neuen Weltbörſe, und die Helgoländer 
N mit ihren Schaluppen vollauf zu thun, bei 
Nacht und Nebel die Continentalſperre brechend, 
koſtbare 1 N dem Feſtlande zu bringen. 
Ganz anders ſieht es jetzt auf der Inſel aus. Im 
Winter iſt es wohl einſam dort, und die Helgo⸗ 
länder nähren ſich dann allein vom Ertrage ihres 
Fiſchfangs und vom Lootſendienſt. Kommt aber 
der Sommer heran, ſo malen ſie die Stuben ihrer 
Häuſer fein mit Oelfarbe, ſtecken friſche Vorhänge 
auf, denn gegen Mitte Juni langen aus ganz 
Deutſchland die Badegäſte an, und bis zum 
September herrſcht das glücklichſte Leben auf der 
alten ſagenreichen Klippe, die ihre hohe rothe 
Wand im Meere widerſpiegelt. ... Helgoland iſt 
wohl eine merkwürdige Inſel, und wer ſie einmal 
geſehen hat, vergißt ſte nimmermehr. 


Literariſches. 5 

Unter den gedruckten Reiſeführern nehmen die 
Bädeker'ſchen immer noch den erſten Rang ein 
durch die außerordentliche Sorgfalt, weine auf die 
Redaction verwandt ift, wie durch die Mannigfal- 
tigkeit ihres Inhalts. Es giebt kaum Eu einen 
Punkt, über welchen der Reiſende im Bädeker nicht 
vollſtändige Aufklärung findet. Dieſe Zuverläffig- 
leit hat von dem Herausgeber nur dadurch erreich 
werden können, daß er jede neue Auflage mit der 
peinlichſten Genauigkeit durcharbeiten, berichtigen 
und ergänzen ließ. Von dem Bande, der Mittel⸗ 
und Norddeutſchland enthält, iſt ſoeben die 17. 
Auflage erſchienen (Leipzig. K. Bädeker. 1876). 
Eine Bergler mit der erſt vor 2 Jahren her⸗ 
ausgegebenen 16. Auflage zeigt wiederum einen 
Bis zum achtzehnten Jahrhundert war die . ſehr dankenswerthen Fleiß in den vielfachen Er⸗ 
Angelegenheit nicht ganz zum Austrag gekommen; gänzungen des Textes, ſowie in der Vervollſtändi⸗ 
da bemächtigte ſich Dänemark im Kampfe der] gung der zahlreichen beigegebenen Karten und 
königlichen gegen die herzoglich ſchleswig'ſche Linie[ Pläne. Wir konnen auch dieſe neue Auflage für 
am 7. Auguſt 1714 durch Blocade und Bombar- die gegenwärtige Reiſeſaiſon nur dringend em: 
dement Helgolands. f pfehlen. 

Zu größerer Bedeutſamkeit kam die Inſel, als 


der Maienblüthe ihrer Ueppigkeit verſunkenen 
Städte Julin, Vineta und Arcona ſehen. 
Auch von Helgoland hat die Sage erzählt, 
daß es einſt mit dem Feſtlande zuſammen⸗ 
Bing, volkreiche Städte, römiſche und germaniſche 
empel, viele Kirchen und Klöſter, Burgen und 
Dörfer enthielt, und daß es bei Weitem größer 
geweſen ſei, als es jetzt iſt. Aber von alledem iſt 
nicht viel wahr, woraus man fig jedoch nichts zu 
machen braucht, denn was man bei klarer Einſicht 
an Märchenhaftigkeit verliert, gewinnt man an 
N und dieſe hat in unſern Tagen doch viel 
mehr ee als jene, wobei die Poeſie übrigens 
nicht das Mindeſte verliert. So viel En die 
Geologen herausgefunden, daß der rothe Felſen 
uicht größer geweſen ſein kann als ſein jetziges 
zen bis zur ſogenannten Kante; viel weniger 
ann es in hiſtoriſcher Zeit mit dem Feſtlande 
verbunden ge fein. 
Das alte Nordfriesland bildete ein zuſammen⸗ 
* Ganze und reichte weiter in's Meer 


neue Lehre fand jedoch bei dieſen keinen Eingang, 
und Willibrord ging zu Pipin von Heriſtal, welcher 
nach der ſpätern Beſiegung des Frieſenkönigs 
Radbod mit dem Papſte 2 den eifrigen Be⸗ 
kehrer unter dem Namen Clemens in das Erz⸗ 
bisthum Wiltaburg, jetzt Utrecht genannt, erhob. 
Später, auf einer Reiſe nach Nordfriesland, wurde 
der Erzbiſchof von Stürmen nach Helgoland ver⸗ 
ſchlagen und begann dort ſogleich einige Bekeh⸗ 
rungs⸗Verſuche durch Niederhauen des heiligen 
Haines und Beſchmutzung der heiligen Quelle, was 
ihm aber übel bekam, denn die erbitterten Frieſen 
hätten ihn bald todtgeſchlagen. Doch ſchickte der 
edle Radbod ihn 3 unverſehrt den Franken 
zurück, und Hels and blieb wie zuvor ein ange⸗ 
nehmer Sitz des Heidenthums. Aber unter dem 
großen Kaiſer Karl ſollte es anders kommen. 
Auf ſeinen Befehl ſchiffte im Jahre 785 
Biſchof 1 von Münſter nach Foſetesland, 
ſtieg unter lauten Gebeten an's Geſtade, zer: 
ſtörte den Hain und die heiligen Gebäude, er- 
richtete Kirchen an deren telle und taufte die 
Frieſen; wer ſich nicht taufen ließ, ward erwürgt. 
Nach en des Heidenthums war es 
anz der Inſel vorbei; ihre 


inaus als jetzt. „Aber dieſer Zuſammenhang“, 
agt Hallier, „und dieſe Ausdehnung waren nicht 
urch Klippen bedingt, ſondern das alte Nord⸗ 
friesland beſtand, wie ſeine gegenwärtigen Ueber⸗ 
reſte, aus Dünen⸗Landſchaften, welche durch 
fruchtbare, vom Meere N ge Marſch⸗ 
ländereien verbunden waren; die hie und da fehr 
vortretenden Felſen ſpielten dabei nur eine ſehr 
untergeordnete Rolle, wie noch jetzt.“ Der Unter⸗ 
gang Nordfrieslands traf alſo nicht die Klippen, 
denn Klippen werden nicht u. Meiteres vom 
Meere ad ane ſondern lediglich die Mar⸗ 
ſchen und Dünen. Der Helgolander Felſen ſteht 
ſeit unvordenklichen Zeiten vereinzelt im Meere da; 
ſein Geſtein iſt ein verhärteter Thon, wechſelnd 
mit Bänken eines Sandſteines, in . 
Schichtung, welche, obgleich ſchräg und breit ge⸗ 
lagert, kaum minder elegant iſt als der Querſchnitt 
einer Linzer Torte. 1 

, Da wir hier einmal bei der Gelehrſamkeit 

8 ſind, iſt vielleicht noch anzuführen, daß Helgoland 


— — 


1 


* 1 


5 Art n + 


willigt, und da er nach Ablauf derſelben nod) hier: 
blieb, bekam er gemeſſeneren Befehl zur Eile. Erſt 
als er erklärte, nicht abreiſen zu wollen, ordnete 
der Kriegsminiſter (Huſſein Aoni) ſeine Arretirung 
an. Nachdem er ſich 10 Tage lang auf dem 
Seraskerat in Gewahrſam befunden und die Er⸗ 
llärung abgegeben hatte, nunmehr ſich an feinen 
Beſtimmungsort begeben zu wollen, entließ man 
ihn unbedachterweiſe ſeiner Haft und bewilligte 
ihm eine neue Vorbereitungszeit. Es ſcheint dies 
geſtern um Mittag geweſen zu ſein. Am geſtrigen 
Abend erſchien Haſſan Effendi im Jali (Ufer⸗Hauſe) 
der Seraskers, welches zu Skutari, auf einem 
unkte gelegen iſt, der Paſcha-Liman (Paſcha⸗ 
hafen) heißt, und erfuhr, daß der Miniſter nicht 
anweſend ſei, ſondern bei Midhat Paſcha mit 
feinen Collegen einem Cabinetsrathe beiwohne. 
Der in Rede ſtehende Offizier begab ſich unmittel- 
bar dorthin und wurde gegen den Gebrauch in das 
Sitzungszimmer eingelaſſen. Seine Blicke ſuchten 
den Kriegsminiſter, und auf dieſen zutretend zog 
er gleichzeitig einen Revolver und ein den Tſcher⸗ 
keſſen eigenthümliches Dolchmeſſer, Kamma genannt, 
unter ſeinem Rock hervor, die Schußwaffe auf 
Huſſein Avni Paſcha abfeuernd, welcher ſofort 
tödtlich getroffen zuſammenſank. Hierauf erhielt 
der ſich auf den Mörder werfende Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Raſchid Paſcha, den 
zweiten Schuß, der ebenfalls tödtlich traf und der 
Kapudan⸗Paſcha, Kaiſarly Achmed, den dritten, 
welcher ihn nur leicht verwundete. Ein vierter 
und fünfter noch wurde auf den Secretär Midhat 
Paſchas und auf einen Diener abgefeuert, beide, 
wie es heißt, . tödtend. Erſt hierauf 
wurde man des Raſenden Herr. Bei der herrſchen⸗ 
den Aufregung und da die verſchiedenſten Lesarten 
über den Vorgang exiſtiren, kann es geſchehen, daß 
die obige Darſtellung im Einzelnen von den ſpäter 
erſt genau feſtzuſtellenden Thatſachen abweicht. Es 
kann nicht ausbleiben, daß man mit dem ſchreck— 
lichen Ereigniß Muthmaßungen combinirt, für 
welche alle Begründung fehlt und in ihm einen 
Contrecoup wider die letzten hieſigen Vorfälle er⸗ 
kennen wird. Daß ein ſolcher Zuſammenhang 
nicht exiſtirt, dürfte mit dem, was ich ſoeben be⸗ 
richtete, bereits bis zur Evidenz erhärtet ſein. 
Meiner perſönlichen Anſicht nach liegt hier ein 
Racheact vor, wie er dem heimtückiſchen und von 
aller Moral losgebundenen tſcherkeſſiſchen Charakter 
— nicht dem mehr milden türkiſchen — genau ent⸗ 
ſpricht. Und es läuft aller Wahrſcheinlichkeit ent⸗ 
gegen, wenn man annimmt, daß der Uebelthäter 
Mitſchuldige habe. 
pten. 


Aegy 

n aun z th = der vom 
Khedive zur Regelung der ägyptiſchen Finanzen 
— England berufene Hr. Wilſon Kairo zu Ende 
vorigen Monats plötzlich verlaſſen, um ſich 
wiederum nach England einzuſchiffen. Die ehr⸗ 
lichen Beſtrebungen des Commiſſärs — ſchreibt 
man der „Allg. Ztg.“ — ſcheiterten an der 
türkiſchen Verſchwendungs⸗Manie. Trotz der jetzt 
herrſchenden Geldverlegenheit ſoll der Vicekönig 
kürzlich eine Kleinigkeit von 80 000 Pfd. St. für 
eine Harem⸗Feſtlichkeit verpufft haben. — Es geht 
das Gerücht, abeſſiniſche Banden ſeien in die 


e HE 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
i zu Danzig, 

Erſte Abtheilung, 


in dem Verhandlungszimmer No. 14 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen] H 
Commiſſar Herrn Stadt⸗ u. Kreisgerichts⸗ 
Rath Aſſmann anberaumten Termine ihre 
Erklärungen und Vorſchläge über die Be⸗ 
Betas des definitiven Verwalters abzu- 


eben. 
8 Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, a oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
m etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
chts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen; vielmehr von dem Beſttze der Ge⸗ 
de bis zum 12. Juli er. ein⸗ 
dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
er Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfand inhaber und andere mit denſelben 
F 115 Banein 
uldners ha on den in ihrem Beſitze 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige 5 
machen. (4511 


In dem Concurſe über das Vermögen des | fucht 
Kaufmanns Moritz Sueßmann in 


zureichen. 


Oberförſterei Sobbowitz ſellen in Sub⸗ 
ziſſign verdangon werden und ficht hierzu 
Termin an auf 


Fre tag den 30. Juni er. 
5 Vormittags 9 Uhr 
im Bureau des Unterzeichneten, Mottlauer⸗ 


Die Ausführung der Erdarbeiten zur 
erſtellung Vorfl 
Schüttung eines Leitedeiches bei Pieckel 
(ca. 152,000 Kbm.) f 
lichen Submiſſion und zwar im Ganzen 
oder in einzelnen Looſen vergeben werden. 

Die Bedingungen, unter welchen dieſe 
Arbeiten auszuführen find, liegen im Bu⸗ 
reau des Unterzeichneten zur Einſicht aus. 

Verſiegelte Offerten. f 5 
den 27. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, ein⸗ 


Marienburg, den 19. Juni 1876. 
Der Waſſer⸗Bauinſpector. 


Kanal- und Deichbau bei 


Zwei Kreiſelpumpen mit Dampfbetrieb 
(jede Maſchine von 8 bis 10 Pferdelraft, 
Hubhöhe 5 bis 6 M.) werden zu kaufen 
oder auf 4 bis 5 Monate zu miethen ge⸗ 
u 


Offerten mit Angabe der Leiſlungs⸗ 


den Reiſevorbereitungen die hergebrachte Zeit be⸗] Provinz Chartum eingefallen und die Gegend von 


Obeio, der Hauptſtadt von Kordofan, durch auf: 
rühreriſche Araberſtämme unſicher gemacht. — 
Aber auch in Aegypten ſelbſt macht ſich die allge— 
meine Unzufriedenheit mehr und mehr fühlbar. 
Dazu kommt noch, daß in Folge des Mangels an 
Truppen die Regierung ſich nicht in der Lage be— 
findet, kräftig einſchreiten zu können. Schon im 
Laufe des vergangenen Winters kamen in Ober⸗ 
ägypten, namentlich in der Nähe von Theben, ver- 
ſchiedene Raubanfälle vor. Karawanen wurden 
geplündert und ſogar ein Regierungsbeamter 
ſchwer verwundet. Vor etwa 4 Wochen ſiel der 

eudir (Bezirks⸗Gouverneur) von Aſuan, ſowie 
ſein Wekil (Stellvertreter) durch die Hand rebel⸗ 
liſcher Araber. Jetzt melden angeblich ganz ſichere 
Quellen, daß dieſer Tage Haſſan Raſem Paſcha 
beim Eintreiben von Steuern von den Beduinen 
erſchlagen worden ſei. — Die meiſten Beamten be⸗ 
ziehen ſeit langer Zeit gar kein Gehalt oder nur 
geringe Abſchlagszahlungen; beſonders ſchlimm 
daran ſind die Angeſtellten des Kriegsminiſteriums 
und die Armee. Mit Ausbruch des abeſſiniſchen 
Krieges wurden Soldzahlung und Proviant⸗ 
lieferungen an die verſchiedenen kleineren Com⸗ 
mandos in den ſüdlicheren Provinzen ganz einge: 
ſtellt. Die Beſatzung von Senhib im Bogos-Ge⸗ 
biet war auf dem Punkte, ihre Garniſon zu ver⸗ 
laſſen und das Land den Abeſſiniern preiszugeben, 
bis die Lazariſten-Miſſion, welche ſich im benach⸗ 
barten Keren niedergelaſſen hat, ſich in's Mittel 
legte, dem Commandanten Getreide-Vorräthe über⸗ 
ließ und die nöthigen Gelder vorſtreckte, die zur 
Vertheilung der Löhnung an die Mannſchaft 
dienen mußten. 


Provinzielles. 


Neuſtadt, 20. Juni. Auf dem heutigen 
Kreistage wurde zuerſt die Vorlage und Vollziehung 
einer an den Provinziallandtag zu richtenden Pe⸗ 
tition betreffend die Theilung der Pro⸗ 
vin z einſtimmig angenommen. Dann nahm die Ver⸗ 
ſammlung Kenntniß von dem Oberpräſidialreſcripte 
betreffend die Bewilligung von Mitteln zur Errichtung 
bez. Unterſtützung ländlicher Fortbildungsſchulen, 
lehnte indeß eine ſolche Bewilligung ab, weil in unſerm 
Kreiſe zunächſt noch ſehr viel für den Unterricht in den 
Volksſchulen zu thun bleibe. Auch der Antrag des 
Kreisausſchuſſes belreffend die Gewährung eines Zu⸗ 
ſchuſſes von jährlich 1500 . zur Errichtung einer 
Tauſtummenhilfsanſtalt zu Berent 
wurde abgelehnt. Der Kreistag erklärt ſich ferner ein⸗ 
verſtanden, daß die Freiſtelle in dem Provinzialtaub⸗ 
ſtummeninſtitute zu Marienburg durch die vorgeſchlage⸗ 
nen Kinder beſetzt werde und, daß der Amtsbezirk 
Schönwalde bei dem Mangel an geeigneten Per⸗ 
ſönlichkeiten von einem commiſſariſchen Amtsvorſteher 
verwaltet werde. Der Kreistag ermächtigte ſodann den 
Kreisausſchuß zum Abſchluſſe eines Vertrages mit dem 


Bes betreffend die Abtretung der zum Bau der | © 


öln⸗Olivaer Kreischauſſee verwandten ſorſtfiscaliſchen 
Terrains und zum Abſchluſſe eines Vertrages mit der 
Gemeinde Gr. Starfin und demnächſt mit dem Forſt⸗ 


fiskus wegen Uebereignung des bei Gr. Starſin belege⸗ S 


nen Dispoſitionsſtückes von 200 Ruthen. Der Antrag 
auf Bewilligung von Diäten an die außerordentlichen 
Civilmitglieder der Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſton und von 
Diäten und Reiſekoſten an die Mitglieder der Klaſſen⸗ 
ſteuerreclamationscommiſſion wurde acceptirt. Darauf ge⸗ 
nehmigte der Kreistag die Abtrennung der früheren Putziger 


eines Vorfluthkavales reſp. 
oll im Wege der öffent⸗ 


nd bis Dienſte g 


Dieckhoff. 


Pieckel. 


in 


Karl's XII. 


Sommer friſchen 


Eine Wanderung 
zu den 
ſchönſten und beliebteſten gaſilichen 


zum 
Anbau und zur Cultur der Kartoffel 


ne 
Beſchreibung der neneſten und 
wichtigſten Sorten. 
Von 
A. Busch, 
Rittergutsbeſitzer auf Kl. Maſſow. 
Broſch. Preis M. 1,50. 
Verlag von A. W. Kafemann, Danzig. 


Ortsſtatut 
Canaliſirung u. Waſſerleilung 


der Stadt Danzig, 


nebſt Reglement und Inſteuction über 
die Ausführung * Hausleitungen. 


eis 3 
Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


5 Geſchichte Sy 
Königs von 


Stadtforſt Kompino von dem Bezirke der Stadt⸗ 
emeinde wen und die Erhebung deſſelben zu einem 
felbſſſtändigen utebezirke und erachtete in gleicher 
Weiſe die Zuſammenlegung bez. Separation der zu 
Stadt Neuſtadt gehörigen ſogenaunten Jantzen 'ſchen 
Wieſen im wirthſchaftlichen Intereſſe für geboten. 
Die Koften für die Umwährung um das Gehöft des 
Kreishauſes wurden mit 870 „. bewilligt. Schließlich 
kam der Antrag der Herren RodenackerCalbau und 
Genoſſen zur Verhandlung: „Erſcheint es zweckmäßig, 
die Bezirke 575 die Ueberwachung der Schafkrankheiten 
mit den mtsbezirken zu vereinigen und für 
den Fall, daß der betreffende Amtsvorſteher nicht 
geeignet erſcheint, als Commiſſarins für Schaſkrank⸗ 
beiten zu fungiren, eine andere Perſönlichkeit 
für⸗den Amtsbezirk zu ernennen?“ Der Kreistag ſpricht 
ſich in dieſer Angelegenheit dahin aus, daß die bis⸗ 
herigen Bezirke für Ueberwachung von Schafkrankheiten 
aufzuheben und die Amtsvorſteher mit den Functionen 
jener Commiſſionen zu betrauen ſeien. 

= Schöneck, 20. Juni. Das dreißigjährige 
Papſt⸗Jubiläum wurde von den hieſigen katholiſchen 
Einwohnern mit allen Feſtlichkeiten begangen, mit Aus⸗ 
ſchmückung der Häuſer und feſtlichen Proceſſionen um die 
Kirche; die Abends ſtattgehabte Illumination war ſchön.— 
Jetzt, wo die Königl. Regierung die Genehmigung dazu 
gegeben hat, wäre es wohl an der Zeit, mit der Ein⸗ 
richtung einer Simultanſchule vorzugehen; es iſt 
wohl des kleinen Opfers werth, wenn wir eine Schule 
erlangen, die unſern Kindern einen beſſern und weiter 
gehenden Unterricht gewähren könne. n k 

Chodſcheſen, 19. Juni. Der landwirthſchaftliche 
Verein unſeres Kreiſes veranſtaltet am 29. Auguſt cr. 
hierſelbſt eine Ausſtellung von Pferden und 
Rindvieh, wobei an bäuerliche und kleinere Wirthe 
Geldprämien vertheilt werden. — Mit dem 1. Juli er. 
wird hierſelbſt ein Eiſenbahn-Baubüreau errichtet. 


Vermiſchtes. 


Breslau, 19. Juni. Die 5. General⸗Verſamm⸗ 
lung des Vereins deutſcher Hutfabrikanten 
fand heute im großen Saale „des Königs von Ungarn“ 
unter dem Vorſitze des Hutfabrikanten G. W. Martini 
aus Frankfurt a. M. ſtatt. Die wichtigeren Vorlagen, 
wie die Zolltariffrage und die Creditfrage, kommen erſt 
morgen (Dienſtag) zur Berathung. An der Sitzung 
nahmen über 100 Hutfabrikanten aus allen Gauen 
Deutſchlands Theil. 5 f 

Lemberg, 19. Juni. In Folge heftiger Regen⸗ 
güſſe kamen an zahlreichen Orten Ueberſchwem⸗ 
mungen vor. In Boryslaw find die Naphbtha⸗ 
Gruben überſchwemmt Einige Häuſer wurden ſortge⸗ 
riſſen, mehrere Arbeiter ſollen umgekommen ſein. Die 
Eiſenbahn⸗Communication Stryj⸗Drohobycz iſt unter: 
brochen. Die Mekityncer Brücke bei Stanislan iſt 
arg bedroht. 


Aumeldungen beim Danziger Standesamt. 
21. Juni. 


Geburten: eg Carl Adolf Otto Fuhſt, S 
— Arb. Carl Emil Dick, S. 


Emilie Heur. Wieck, geb. Borchert. — Arb. Fr. Wilh. 
Potratz mit Frau Conſtantia Rahel Weiß, geb. Czer⸗ 


nach der 


Vergnügungsfahrt 


z 
| chweiz 
gam 4. Juli, Abends 10 Uhr. 


win ski. — Seemann Carl Auguſt Patzer mit Caroline 
Liſelte Simonetti. i 

Heirathen: Chirurg Ernſt Heinrich Winkelhauſen 
mit Liſette Charlotte Kalander. i 

Todesfälle: Anna Marie Herrmann, geb. Woller⸗ 
mann, 77 J. —. T. d. Kaſtellans Leopold Klutke, 
12 W. — S d. Kutſchers Valentin Leszinski, 1 J. — 


T. d. Schiffszimmergeſ. Ferdin. Auguſt Wölms, 1 St. 
Schiffs ziften. 
Neufahrwaſſer, 21 Juni. Wind: NNO. 


Nichts in Sicht. 
Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 21. Juni. 


Erg. v. 20. Erg. v. 20. 
Weizen | br. % som 64,70 104,70 
gelber W. Staates 94,50 94,50 
Juni⸗Juli 207 205,500 . 3½ % Pfdo] 85 | 85 
Sptbr.⸗Oct. 210,50 208,50] de. % se. 96 96,20 
Roggen o. 4¼ ½ do. 101,60,101,60 
Juni 161 159 ſberg.-Wärt. Id. 83,50] 83,60 
Sptbr.⸗Oct. 161 158,50 [emnbarden lex Er 151 148,50 
Petroleum Franzofer 58 455,50 
r 20 A Axwäst:r 18,200 18,20 
Herbft 26,80 26,60 fein. Bifenbatzu 17 117,40 
Rüböl Juni 63,500 63,80 D Rer. Srebttauß 253 248,50 
Sptbr.⸗Oct. 62,60) 62,800 anz. Bankverein124,50 125 
Spiritus loco Der. Süderrean | 59 58, 
uni⸗Juli 51,30 51 sf. Banknoten [266,80 266,75 
pibr.⸗Oct. 51,40 51,200 Df. Bankne ten 168,40, 168,45 
ung. Schet- N. II.] 82,75 82,40jMrfelert. zom] — 20,375 


0 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 59,80. 
Fondsbörſe feſt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 21. Juni. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 


7 Thurſo 764,3 SO ſchwachlklar 15,6 1) 

7 Valentia 751,3 tan |bed. 12,20 

8 1 762.0 2 frisch klar 15,690 

8 St. Mathien .| — SS ſchwach Dunſt | 14,0%) 

8 Paris 759,5 O leicht Dunſt | 22,8 

8 3 763,4 ille klar 18,0 

7 eiten 769,0 ONO leicht eng 16,4 

8 Chriſtianſund. 770.5 SW ftille klar 19,450 

e 774.7 N mäßig heiter 150 

7 Stockholm .. 771.9 NNO mäßig wolkig 164 

8 Eee . 769,0 N ſtille klar 10,2 

7 Moskau . . 760,50 NNO ſtille wolkig | 13,6 

7 Wien 761.2 NW ille klar 19,5 

8 Memel ... . 767,5 ONO mäßig klar 21,1 > 
Neufahrwaſſer 767,8 NNO leicht wolkig 17,6 7) 

Swinemünde. 767,8 . mäßig heiter 17,05 

Hamburg. . . 766,8 ON. mäßig h. bed. 182 

7 Sylt 767,4 SO mäßig heiter 18,1 

7 Er 763,3 ONO Br eiter 19,3 

e 764,4 NNO ſchwach heiter 17,0 

7 Carlsruhe . 761.6 NO leicht h. bed. 19,5 

7 Berlin 766,3 OSO mäßig heiter 17,8 

Leipzig .. . 765,3 ONO leicht h. bed. 18,0 

8 Breslau .. . 765,8 [NO ice wach bed. 173 


1) Seegang leicht. ) See faſt unruhig. 9) Seegang 
leicht.) Seegang leicht. 5) See ſchlicht. ) See ruhig. 
7) See ruhig. 8) Seegang leicht. Wa 2 FRE 


Das Steigen des Barometers im NO und Fallen 
in SW und Centraleuropa dauert fort, fo daß der 
höchſte Druck heute nördlich von Haparanda liegt, 
Windverhältniſſe dieſelben wie geſtern, nur iſt die öſt⸗ 
liche Strömung über Mitteleuropa noch ausgeprägter 
und der heitere N noch allgemeiner. Die Tempe⸗ 
ratur fährt im Oſten fort raſch zu ſinken, während jetzt 
Ceniralenropa warmes Sommerwetter hat. 

Deutſche Seewarte. 


Eiche undamerifan. 
M 


ühe⸗Maſchinen u. 
Pferderechen erf zu Dri- 


den 16. Juni 1876, Mittags 12%, Uhr. gaſſe No. 15, woſelbſt auch Zeichnung, An⸗] Stätten in den ventichen Bergen. & | ainal-Fabrikpreifen 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns ſchlag und Bidmgungen eingeſehen werden re Fon ee eee H. Hotop 
Cail Krieger bier iſt der kaufsännifce |lönnen; Offerten find bis zur Termins⸗ Zu farbiger . ee ö Freigepäck. 5 in Elbin 
Concurs im ahl e eröffne e den 8 e n far rei 4 7 roſchirt. 9 _Schnellfte und beguemſte directe 4 im Elbing 
der wine fenen eee , e Bau. Juſpektor Verlag von A. W. Kaiemanz, Danzia, f And 50 ud land s Bae She. Leere Cedernholz⸗Cigar⸗ 
Zum einftweiligen Verwalter der Mafte Math. 4446) Der hauſen oder Berner Oberland, nur in renkiſten zu haben in Partien Lang⸗ 
iſt der u Rude ß pP I en Re t ib Carl Stan ens „gafie No. 81. 
b den e ana Kansl: und Deichbau bei arloßſelbau. Reiſe re Ein ſchön eingeb. Gut, 
en 28. Jun . 6“ 1 Stunde von der Bahn u Kreisſtadt Pr. 
2 5 12 uhr, Pieckel. Anleitung Berlin, Markarafenfiraße 43. Stargardt, Areal 8 Hufen culm., alles 


rothkleefähiger Boden, zur Hälfte ſchöner 
Weizenacker mit 40 Morg. ſehr ſchönen 


besorgt. 
Weiteres brieflich. 


Die unterzeichnete Firma macht hier- 
durch bekannt, dass sie Dominlalwollen 
bis zur Höhe von 75 % des Werthes be- 
leiht und den commissionsweisen Verkauf 


Hergersberg & Co., 


Woll-Commissionsgeschäft, 
Berlin, Alexauderstrasse 42. 


Flußwieſen, Winterung 150 Sckeffel, 
Sommerung 150 Schfl. ꝛc., todt. Invent. 
compl. lebend. 16 Pferde, 21 St Rindvieh, 
00 Schafe u. f. w., ſoll krantheitshalber 
für 36,000 bei 10,000 % Anzahlung 
verlauft werden durch 


Th. Kileemann, 
Danzig, Brodbänkeng ſſe 33. 


Guts⸗Verkauf. 


Eine Befigurg von 400 Morgen 2 und 


hof 4, Näheres Milchlauneng 


Prima Sunderland z 
dopp. gef. Nußkohlen für] 


Schmiede ſind zum Verkauf Blei⸗ 


3. Klaſſe, 4 Morgen gut beſtanden. Wald, 
die Gebäude miten im Plan, alle neu, 
maſſiv, hierzu eine Windmühle neueſter 


15 Scheffel Gerſte, 10 en Erbſen, 
1. 1 Tr. 


Gutes Dichtwerg 


Hebäudeſteuer 75 , Grundſteuer 34 
16.55 In 


irma M. Sueßmaun & Es. zu Danzig | fähigkeit ter 5 n . 1 0 % (2300.00), 
1 zur Verhandlung urd Beſchlußfaſſung erbeten. e el eee Schweden offerirt biligft cc ee 
über einen Aklord Termin auf Marienburg, den 19. Juni 1876. ® ir S. A. Hoch Näheres bei 
den 1. Juli d. J., Der Waſſer⸗Bauinſpeetor. N ku ’ in Danzi 
den, eg Lad li, Diedhaft a Be „Jesennisnefie 20 _| _DESChnEr e . 
vor dem unterzeichnete mmiſſar im| —— —— ——ä— — a \ TIER 
Terminszimmer No. 14 ee er Be der heutigen Auslooſung von Kreig- | Verlag von A. W. Kaſemann, Danzig. Alte Eisenbahn- ine eſitzun 
3 Betheiligten werden biervon mit dem Oblig it onen des Bütower Kreiſes Anſichten schienen f 
emerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feite | find die folgenden Nummern gezogen worden: der Al 5 1 igen von 2—4 culm. Hufen, in der Nähe einer 
geftellten oder vorläufig zugelaſſenen Forde⸗ Littr. A, No. 4 über 50 Weichselbrücke bei Dirschau |?. im Profil, fehlerfrei, in beliebigen] Stapt, unweit Bahnhof und Chauffee 
rungen der Concursgläubiger, foweit für Littr. A. No. 50 über 50 d d Längen, offerirt franco Bauſtelle billigſt mögl chſt in einem k. Kirchdorfe gelegen wird 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypo. Littr. B. No. 51 über 100 rg DER 2 W D Loeschmann bei 8— 10,000 „ Anzahlung ohne Zwiſchen⸗ 
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab⸗ Littr. B. No. 135 über 100 &. Nogatbrücke bei Marienburg. 2 F a HanbIeR 1. fanteiti GefichE, Selbſtoerkäufer 
ſonderungsrecht in Anſpruch genommen Littr. B. No. 147 über 100 3a 2 Lithographien in Imperial⸗Folio. Drsſchkes, Jonrnalieren, Reiſe⸗ und belieben ihre Adr. unter No. 4507 in der 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung Littr, B. No. 161 uber 100 Preis pro Blatt 3 . g Arbeitsfuhrwerke empfiehlt Exped dieſer Zeitung abzugeben. 
\ Be * Bu Aer bn Big sh E Liitr. 5 155 = 1 55 100 Verlag von A 2. Katemann in Danzig. RE ng: Das Gut Brakan 
ie Handelg bücher, die Bilanz ne em Littr. B. No. er h ur gründlichen u. eufabrwaſſer, Bergſtraße 13. 
Inventar und der von dem Verwalter über Littr, B. No. 199 über 100 ſichern Heilung von ane e 


die Natur und den Charakter des Concurſes 
erfiattete ſchriftiſche Bericht liegen m Ge⸗ 
richtslocale zur Einſicht an die Belheiligſen 


offen. 

Danzig, den 12. Juni 1876. 
Kgl. Stadt: und Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 

mann. 


Bekanntmachung. 


Der Anbau uad die Inſtandſetz ıngs- 
Arbeiten an dem Wohnhauſe der Kön g'. 


0 
Dieſe Obligat onen 
mit dem Bemerken gelünd'gt, daß die Rück⸗ 
zahlung der Valu a mibft den Zinſen bis 
ultimo December d. J gegen R 
Schuldverſchreibungen und der Zinscoupons 
aul 2. Januar 1847 
Tagen du ch die 
bierze erfolgen wird. 

ütow, den 8. Juni 1876. 


Der Kreisan 


Landrath Dr. Scheunemann. 


werden den Inhabern 


üdgabe der] rüttung ꝛc. 
und den folgenden 
Kreis Kommunal⸗Kaſſe 


sſchuß des Kreiſes 
Bütow. ö 


Gr. Böhlk 


Klinik 


Dr. Mosenfeid, Berlin, 
Kochſtr. 63. Auch brieflich ohne Berufs⸗ 
ſtörung. Proſpecte gratis. (839 


Biberſchwänze, Dach⸗ u. 
Forſtpfannen, 


Drainröhren, ſowie Pflaſter⸗ und Chauſſee⸗ 


ſteine, die Fuhre 1 Al., ſind vor äthig 1 


Haut⸗, geheimen und 
Frauenkrankheiten, 


Schwäche, Nervenzer- | tuajier, Bergſtraße 13. 


ve kaufen. 


4420 unter No. 4402. 


Drei gut erhaltene ſtarke 3zöllige Arberts⸗ 
wagen und ein einſpänniger Kaſten⸗ 
wagen pr iswerth zu verkaufen Neufahr⸗ 


In e ner Provmzſalſtadt von 10, 00 Ein⸗ 
O mohnern, Eiſenbahnknotenpunkt, iſt ein 
am Markt belegenes, im guten bau⸗ 
lichen Zuſtande befindliches Haus, 
in welchem bisver mit gutem Erfolg ein 
Colonial Waaren⸗Geſchäft betrieben, für 
940,000 bei günſtiger Anzahlung zu 


Austunft theilt d'e Exp. d ſe Ztg. 


bei Marienwerder, 2170 Morgen roß, ſoll 

aus freier Hand ſo bald mögt . 

kauft werden. Sehr erwünſcht wäre, wenn 

die Uebergabe vor der Ernte fein könnte. 

Käufer werden gebeten, fi, direct unt der 

Wittwe in Verbindung zu ſetzen. (8753 
Eine gut eingerichtete 


Brannbierbranerei 
wird gegen eine Anzahlung von 8 bis 
9000 % hier oder in Städten der Provinz 
zu laufen geſucht. 

Off rien erbitte unter No. 4223 durch die 
Exped. dieſer Big. 


wie möglich vr⸗ 


Nachruf. 


5 Zum Abonnement angelegentlichit empfohlen: 
Durch den am 19. Juni c. erfolgten 1 
Tod des Herrn Dr. Wallersteln #7 


Ueues 


hat die iſraelitiſche Mä chen⸗Freiſchule 
einen ſchmerzlichen Verluſt erlitten. 
Als langjähriger Dirigent derſelben 
bat Ser: Dr. Wallersteln mit treuer 
Hingabe und unermüdlichem Eifer aufs 
Segenreichſte gewirkt; das Gute, das 
er in die Herzen der Jugend gepflanzt, 
ſichert ihm ein bleibend. s Andenken. 


Der Dorkand der iſraelitiſchen 
Müdchen⸗Freiſchule. 


aut notariellem Wahlprotokoll vom 25. 9 
Mai cr. beſteht der Auſſichtsrath der ES 
Geſellſchaft aus den Herren: 

E. Henning - Stettin, Vorſitzend er, 25 

0. Saohumann- Danzig, ftellvertr. ten: | 8% 
der Vorſitzender, 

B. Schulze - Bohlſchau, Delegirter, 

R. Tolkemitt« Jeuftadt, ſtellve tret. 
Delegirter, 

E. Helnemann--Neuſtadt, 

Th. Gelger-Neuſtadt, 

A. Schulze - Billerbeck, 

Neuſtadt (Merpr.), d. 17. Juni 1876 


Preußiſche Portland⸗Cemenk⸗Labrik 


mit ſeinen drei Gratis⸗Beilagen 


täglich entgegen. 
arne Leitartikel, — eine wirkliche polit ſche Tagesüberſicht, ausführliche politi 


Iotterie, — fächſiſche Lotterie⸗Gewinultſte u. ſ w. u. ſ. w 


Br 


Berliner Tageblatt 


Berliner Fliegende Blätter, — Vereinsfreund, — Berliner Gartenlaube. 
Reichhaltigſte, überſichtlichſte und billigſte Zeitung der Reſidenz. 


In nenn Monaten 15,400 Abonnenten. 
Zum Preiſe von nur 5 Mark für drei Monate, — 3 Mark 40 Pf, für den zweiten und dritten Quar⸗ 
talsmonat — 1 Mark 70 Pf. ür den legen Quartals⸗Monat nehmen ſämmtliche Reichspoſtanſtalten Beſtellungen 


Aus dem reichen Inhalt des „Neuen Berliner Tageblatt“ heben wir [glaenbe Rubriken hervor: Täglich gedie⸗ 
1° , che Nachrichten, — Kammer-Berhandlungen, 
täglich Original⸗Correſpondenzen von Autoritäten, — die wichtigſten Nachrichten aus dem 
gramme, — ſämmtiiche wiſſenswerthe und istereſſante Lokalnachrichten aus Berlin und Berlins Umgegend, 
— Gerichls⸗Zeitung, — Vereins⸗Zeitung, — Polizeibericht, — Berichte der Stadtverordneten⸗Verſammlung, — die wich⸗ 
tigſten Reden der Stadtve ordneten ſteno rophiſch. — Städtiſches, — Populäre Sonatagsplaudereien, — ſoannende Ro⸗ 
mane und Novellen, — Theater und Muſtk, — Kritiken und Notizen, — Kunſt⸗ und 
Marine, — amtliche Nachrichten, Ernennungen, Ordensverleihungen und Patente, — eine beſondere Handelszeitung, 
— eompleter Courszetiel, — Briefkaſten, — Stimmen aus dem Publikum, — tägliche 
Standesamts⸗Na brichten, — Kirchenze'tel, — Modenberichte, — Todtenliſte berühmter Perſönlichkeilen, — vollswirth⸗ 
ſchaftliche Abzand lungen, — Fi menr giſter, — Vereinskalender, — Auckionskalender, — telegraphiſche Witterunzs⸗Be⸗ 
richte, — Waſſerſtand, Barometer: und Thermometerſtand, — vollſtändige Ziehangsliſte der preußiſchen Klaſſen⸗ 


5 Bei gef, B eſtellungen bitten wir auf den Titel: „Neues Berliner Tageblatt“ genau zu achten. — Inſerate 
im „Neuen Berlinec Tag blatt“ haben bei der hohen Auflage den wirkſamſten Erfolg. 


Reiche, — Tele⸗ 


Likeratur⸗Berichte, — Heer und 
Fremden⸗Liſte, — 


Bohl al, 5 ä = 
Die De Auction 


Lorwein. Rudolph Sohulze. 


Der 
Elbing = oberlandiſche Kuna! 
und feine 
geneigten Ebenen. 

Mit einem e Plane. 

8 8 
„Verlag von am. Kafemann in Danzig 


Ich impfe jed. Donnerſtag 
Nachm. 4 Uhr die Schutz 
pocken. Dr. Tornwaldt, 


Gerbergaſſe 11. 


in der Papp schen Pfandleihe, 
Breitgaſſe No. 60. 


Montag, den 26. Juni er., Vormittags 9 Uhr, werde ich auf gerichtlich 
Verfügung an Ort und Stelle eine Anzahl verfallener Pfänder, darunter: 
goldene und ſilberne Anker⸗, Cylinder⸗ und Spindeluhren, gold. Schmuck, mehreres 
Silbergeräſh, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke für Herren u. Damen und in allen 
Stoffen, Kupfer, Meſſing, Zinn und Eifen, 3 große n a Nac Wanduhren, 
Meſſer und Gabeln, 2 Harmonikas, div. Abſchnitte und ſonſt Nützliches 
gegen baar verſteigern. 


Notkwanger, Auctionator. 


e RE RER RR LEERE N 
Hauptniederlage natürlicher Mineralwäſſer. 
5 Den Empfang friſcher Sendungen natürlicher Mineralwäſſer, a's: Adel⸗ 
heids⸗Quelle, C ürlsbader, Emſer, Eger Salz und Ken Friedrichshaller. 
Hunyadi Janos, Marienbader, Schwalbacher, Vichy, Wildunger ꝛc. zeigt erge⸗ 


benſt an Fr. Hendework, Danzig. 


92. Langgasse 52. 


Schmerzlose Zahn-Operationen : 
unter Auwendung von Nitro-Oxygon- | 
Gas, Plombiren mit Gold und anders ® 
Füllungsmassen, Einsetzen künstlicher & 
Zähne für Auswärtige in 6Stunden) etc. 


C. Kniewel, 


jetzt Langgasse 52, 


777 
N ganteſte Neuheiten 
in Fantaſie⸗Sonnen⸗ 
ſchirmen u. Entouscas, 
in glänzender Ausftattung und reichſter 
Auswahl zu überraſchend billigen Preiſen, 
beſonders auch dauerhafteſte Regenſchirme 
ſehr preiswürdig, bei 


Alex. Saohs, 
Matz kauſchegaſſe. 


Geldſchränke, 


Kup feuerfeſt und diebesſicher, gegen 
inbruch . bon bewährt, empfiehlt in 

verſchiedenen 7 

billigen Preiſen 


VW. Spindler. 


Herausgeber: G. Kreiss, Gutsbeſitzer und Genekalſecretair des OR: 
preußischen landwirihſchafklichen Cent ⸗alvereins. Sr 
Vom Standpunkte der landwirchſchaftlichen Praxis aus redigirt, ift_d’e Dort: 
zeitung ein treuer Rathgeber des kleineren Grundbeſitzers in Haus und Hof. — Di⸗ 
Dorfz itung (13. Jahrgang) erſcheint wöchentlich % Bogen ſtark. 1 
Abonnement zur 75 Pf. pro Quartal bei allen Poſtanſtalten. (Poſtzeitungs⸗ 
Catalog 2150.) achungen 15 Pf. die Petitzeile. 


Neunte große Pferde-Berloofung | 
zu Hannover. 
Ziehung am 3. Juli d. J. ip 5 
Hauptgewinn: eine elegante 4 ſpännige Eguipage E 

Werth 10,000 Mark, 2 


a 60 edle Reit: und Wagenpferde und ſonſtige werthvolle Gewinne. 


9366) 


Looſe, a 3 Mark, ſind noch zu beziehen durch 
A. Molllng, General⸗Debit in Hannover. 


EEE Neon der Kaßerne in Bromberg, 


Die Anlieferung und Aufſtellung ꝛc. ſämmtlicher Utenftlien, und Bin 


A. Ütenfilien von Holz veranſchlagt auf „420 Al. 60 3 

2 8 Ka don von win Ee galten nn BI 

N N . Keſſel von gewalztem Eiſenblech, desgleichen . „ — . 
Ripsplaͤne, Getreideſäcke D. Keſſel von Kupfer, des zleichen In 


von ſtarkem D illich mit Streifen, zu E 


3 Scheſſel Inhalt, empfiehlt räu⸗ . Keugrollen, engliſche Dr⸗hroſlen, desgleichen. 2 


1 F 7055 we: 81 3 
mungshalber & 15 And 16 555 „ Utenſilien von Eiſen, ä Muffen. Di, 
J. Kiokbusoh, i G. Utenſilien von Glas, Fayence, Steingut, desgleichen 459 97 = 


b 5 Summa 50,269 „N. 46 5 
ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion nach obiger Aufſtellung getrennt vergeben wer⸗ 
he = Berfiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Offerten find bis ſpä⸗ 
eſtens zum 


2 Firma: J. A. Potrykus, 75 
Glockenthor 143, Holzmarkt⸗Ecke. & 
8 e eee eee eee 
Free 

Merguiten-, Belt, Blan: und 

Tapezierleigen empfiehlt in 
leder Breite und Gattung zu enorm 
billigen Preiſen 
„ Kiokbusch, 
Firma: J. A. Potrykus 
Glock enthor 143, Dollmarkt⸗Ecke. 


2 


Durch bedentende perfönliche 5; 


Einkäufe in allen gangbaren Sorten | ner; 


Oſtpr. Leinewand arte 


iſt mein Lager in dieſem Artikel der! 
Art cempletirt, daß ich in der Lage Bi 
bin, große Poſten davon, bei 
Berechnung äußerſt billig. Preiſe, 
abzulaſſen. 
J. Kickhusch, 
Ferma: J. A. Potrykus 
Gleckenthor 14°, Holzmarkt⸗ Ecke. 


SR 


Garniſon⸗Verwaltung. 


n 
* Sr 2 1 


Mit allerhöchſter Genehmigung der Kammer des Inn 
in München vom En. Auguſt 1840 
un 
mit Kaiſ. Kgl. e nee r B 
7 


Privilegium vom 30. Juli 1 
ausgezeichnet, ſteht der 


Mailändiſche Haarbalſam 


von Carl Kreller, Parfümerie⸗Fabrik in Nürnberg (gegründet 1833) ſeit 
dieſer langen Reihe von Jahren bis heute noch unübertroffen und einzig da 
in feinen vorzüglichen Wirkungen und glänzenden Reſultaten in allen Fällen 
von Haarleiden, ſoferne die Haarwurzeln nicht ſchon gänzlich vertrocknet find. 

Der Mailändiſche Haa balſam ſtellt das Ausfallen der Haare oft ſchon 
nacb kurzem Gebrauche ein, er bedeckt bald früher, bald ſpäter, ſelbſt bei ſtellen⸗ 
weiſex oder gänzlicher Haarloſtgkeit, den Kopf wieder mit natürlichem, dichtem 
und ſchönem Haorwuchſe; : 

feine Anwendung ift auch bei ſolchen Haaren von entſchiedenem, glänzen⸗ 
dem Erfolge, welche die erwünſchte Länge nicht erreichen wollen; 
wöchentlich nur einige Mal ſtatt einer Pommade angewandt, erhält er 
die Haare in ſchönſter Fülle und Glanz bis in das ſpäteſte Alter und wirkt 
dem frühzeitigen Ergrauen ſicher entgegen. l 

Der billige Preis von A. 1. 50. für das große und 90 3 für das kleine 
Glas macht Jeder nann den Ankauf und Gebrauch möglich und duich eigene 
Anwendung wird man die Vorzüglichkeit dieſes erprobten Haarwuchsmittels 
am beiten kennen und ſchätzen lernen. ! 

Carl Kreiler, älteſte Parfümerie⸗Fabrik Süddeutſchlands. 

Niederlagen vom Mailändiſchen Haarbalſam befinden ſich in allen größe⸗ 

ren Städten, in Danzig bei 


Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 


8 F. Fe 
* N 7 0 


ern 


FEC ²˙ EEE RER 
eine Beſſzung Vierhuben, ½ Meile 
M von Biſchofswerder, von der Bahn 
durchſchnitten, mit e nem Areal von 740 
Morg., incl. 8o Morg Wi ſen, zur Hälfte 
Weizen⸗, zur andern Hälfte kleefäh'ger 
Roggenboden, guten Gebaͤuden und über⸗ 
completem Inventar, bin ich Willens, unter 
ünſtigen Bedingungen bei einer Anzah⸗ 
ung von ca. 15,000 3. ſofort zu ver⸗ 
poche t, Reſtkaufzeld k 
ppotselen gut, eſtkaufgeld kann 
längere Beit ſtehen bleiben. x 
Senkbeil. 


A en 


Ein brauner Wallach, 


6 Jahre alt, 4 Zoll groß, fehlerfrei, com⸗ 
plet geritten, militairfromm, auch einſpännig 
g fahren, ſehr elegantes kräftiges Reit- 
pferd, ſteht im Sozersputowski. | "= 
De Reitſtall zum Verkauf. (45601 N 


AN. 8 N 
DER 1 


Die landwirthſchaftliche Dorf⸗Zeikung. 


18 keit, eine chokoladenfarbige Pudel⸗ 2 


72 Mutterſchaſe, darun⸗ 
ter 52 mit Lämmern, 

25 Mutter ſchafe, 40 Ham: 
mel, zweijährige, 

40 Jährlinge, 

20 Januar⸗Lämmer 


find in Davidsthal per Skurz zu ver⸗ 
kaufen. (4422 


100 Stück Mutterſchafe 
(Zeitvieh), 

100 Stück Zeithammel u. 

90 Stück Fetthammel u. 
Fett⸗Schafe 


ſtehen zum Verkauf in Lewinno, Station 
Gr Boſchpol C4416 


In Höfchen bel Altmark ſſehen 
4 Ochſen, 3½ Jahr alt, 


16 Ochſen, 2½ Jahr alt, 


zum Verkauf. 4342 


Naun junge Bullan und 
Färsen der Montafuner- 


Race kommen vom 20. Juni dieses Jahres 
ab zu festen Preisen von 200 bis 400 „. 


zum Verkauf in Josephsdorf, Kreis 
ulm. — Wagen auf Wunsch nach Briesen. 


Conrad Plehn. 


PFC 
4 Stück junge Berg⸗ 
hunde circa 12 Wochen all. ſo-⸗ 

wie mehrere ältere 
Exemplare von ſeltener Schön⸗ 


hündin und ein Seidenpinſcher 
ſind zu verkaufen in der Hunde⸗ 
. Heiligen bruns bei 
augfuhr. (4419 


Eine junge Dame 
ſucht Engagement als Erzieherin, auch 
würde dieſelbe die ſelbſtſtändige Führung 
eines kleineren Haushalts mit übernehmen, 
oder Herrſchaſten ins Bad begleiten. Gej 
Adr. werden unter No. 4509 in der Exp 
dieſer Ztg. erbeten. 


err 3 FE 
Ein gelernt. Matertialiſt 


geſetzten Alters, militärfrei, der poln. Sprache 
mächtig und mit Comtoir⸗Arbeiten vertraut, 
welcher ſeit längerer Zeit in Engros⸗Ge 
ſchäften thätig iſt, ſucht bei ſoliden An- 
ſprüchen zum 1 Juli oder ſpäter dauerndes 
Engagement, ſei es a's Reiſender, Lager 
verwalter, Fabrikinſpector oder auch ale 
Buchhalter für ländliche Etabliſſements. Die 
beiten Zeugn. u. Refer. ſtehen zur Seite. 
Off wan 4515 in der Exp. d Zig erb. 


Ein junger Mann 


von außerhalb, der ſich feit mehreren Jahrer 
im Material-, Colonial, Eiſenwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft beſchäftigt hat, Lat 
lich fertig polniſch ſpricht und die beften 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht vom 1. 
Juli cr. unter beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung. Gefällige Offerten we den unter 
4408 in der Exped. dieſer Zig erbeten. 


Ein tücht. Oberkellner 


wird zum 1. Juli für ein auswärt. Hotel 
geſucht. Adr. ſind unter No. 4505 in der 
Exped dieſer Ztg. abzugeben. 


Ein ſolider Buchbinder⸗ 


geſelle findet dauernde Beſchäftigung in 
Preuß. Stargardt. 

H. Alexander's 
4500) Buchhandlung. 


Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen ſucht 
H. Alexander's 
Buchhandlung, Papier⸗ und Schreib ra 
terialien en gros & en detail, Leihbibliothel 
und Muſikalien⸗Leih⸗Juſtitut ö 


Ein anſtänd. Conditor⸗ 


gehilfe findet ſogleich Stellung bei 
J. Sohmelter in Tuchel. 


ür eine ältere, alleinſtehende, gebildete 

Dame, der der Aufenthalt alf dem 
Lande nö hig, weil leidend, wird von ſofort 
auf lange Zeit eine Penſton in einer gebil⸗ 
be Kg in der Umgegend Danzig's 
geſucht. 


Adr. werden unter No. 4565 in der 


Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


lerer tg erbeten. 


junger Mann 


. Für Agenten. 


Ein bedeutendes Wein- und Spirituosen- 


Geschäft in Bordeaux, Cograe, Xerds und 
| London, welches eig ne grosse Weinberge 


besitzt, sucht einen tüchtigen Agenten 


zum Verkauf seiner Produkte an gute 
Kundschaft. 


Besondere Conditionen. 
Näheres schriftlich durch Laoarriöre, 


5 | Eigenthümer in Bordeaux. 


Ein Conditorgehilfe, 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann, wird bei 


gutem Salair geſucht. 
Adreſſen unter No. 4437 in der Exped. 


ür ein hieſigs bedeutendes 
Putzgeſchäſt wird eine Dame 
als erſſe Arbeiterin bei hohem 
Gehalt geſucht. Die Dame muß 
nach jeder. 1 hin ſelbſtſtändig 
arbeiten können. Adreſſen mit An⸗ 
gabe der früjeren Beſchäftigung und 
Wohnung werden unter No. 4536 in 
der Exped. dleſer Ztg. entgegengen. 


eee 


i ommis in gesehen al ren mit 
E beſcheidenen Anſprüchen ſucht * einer 
Deſtillation Stellung. Adr. werd. u. 4524 
u der Exped. dieſer Zig. erbeten. 


Eine gebildete Dame 


zur ſelbſtſtär digen Führung des Haushalts 

und Erziehung der Kinder wild gefucht. 
Briefe werden poſtlagernd irſchau 

1862 erbeten. 434 


. (4340 
Eine geprüfte Erzieherin, d. mehr. Jahre 
in Engl. u Frankr. gew, f. Engagem. 
als Lehr. in e. Familie, a liebſt. i Danzig, 
wo fie nach Erth. der St. über d. Zeit ver⸗ 
fügen kann Höhe des Gehalts Nebenſache. 
Ar. u M. W. Neufahrwaſſer poftlog. 
Ein verheiratheter noch ſunger Kauf⸗ 
mann, welcher das Waaren⸗Geſchäft 
pollſtändig kennt, die Buchführung und 
ſchriftlichen Arbeiten ſelb r führt und um⸗ 
fangreiche geſchäftliche Bekanntſchoft beſitzt, 
ſucht ein entſprechendes Engagement. 
Offerten werden unter 4545 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
in Landwi th, 35 Jahre alt, ſucht, ges 
ſtützt auf gute Zeuguiſſe, vom 1 Auguſt 
oder auch ſpäter in Welipr. eine möglıchit 
ſelbſtſt Stellung. Adr. werden unter 4105 
in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
Ein Juſpcctor aus anftänd. Familie, der 
5 über ſeine 19 jähr Thätigkeit vorzügliche 
Zeugniſſe und Empfehlungen renommirter 
Landwirthe aufweiſen kann, ſucht in nächſter 
Zeit oder ſpäteſtens 1. October annehmbare 
Stellung, in der er ſich möglicher Weiſe ver⸗ 
heirathen kann. Gef. Off. u. 4321 i. d. Exp. 
d. Ztg. erbeten. 2 
ür meine in bieſiger Strafanſtalt be⸗ 
triebene Möbelfabrik ſuche einen 
tüchtigen und gewandten 


Tiſchler als Werkführer 


auf ſofort bei hohem Gehalt und dauernder 
Stellung. J. Strube, 

Wartenburg in Oftpr. 

Es wird für ein hieſiges größeres Agen⸗ 

tur- und Commiſſionsgeſchäft ein 


als Lehrling 


vum fofortgen Antritt geſucht. Selbſtge⸗ 


chriebene Adr. werden unter 4489 in der 
Erped dieſer Big. erbeten 
in meiner Apotheke iſt eine Lehr: 
lingsſtelle zu beſetzen. 
Fritz Engel, Graudenz, 
4349 Löwenapotheke. 
Ein junger Mann militärivei, ſucht wenn 
möglich von ſofort Stellung als Bote, 
Kaſſirer, oder vergl. Adr. werden u. 4513 
in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
Eine geübte Weifzeng- 


Maſchinen⸗Nätherin 
ſucht eine Stelle, am liebſten im Laden. Adr. 
werden u. 4562 in der Exp d. Zig erb. 
Eine berrſchaftliche Wonnung von 

6 Zimmern nebſt Zubehör wird zum 
1. Oetbr. er. zu miethen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe werden unter 4544 in der 
Exp. dieſer Btg erbeten. 


Ein Ladenlokal 


mit großem Hinterzimmer Kammer, 
Küche mit Waſſerleitung, in feinſter Gegend 
der Stadt belegen, iſt zum 1. Octhr. er. 
zu vermiethen. Adr. werden unter 4538 in 


der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Fine Wohnung 
von 4 Zimmern und Zubehör, 1. oder 
2. Etage, in der Heiligengeiſt⸗, —— 
Laug⸗ u. Hundegaſſe oder Vorſtäpt. 
Graben gelegen, wird zum 1. Oetbr. ges 
ſucht. Offerten mit Preisangabe werden 


unter 4537 in der Exp. dieſer Big erb. 2 
Weiss’s und Schröder’s 


Gärten am Dlipaer Thor. 


Donnerftag, den 22. Juni: 


Großes 
Militalr-Concert 


sgeführt von der Kapelle des Koͤnigl. 4. 
ara Oſtpr Grenad.⸗Ngt. No. 5. 


Zoppot. 
Viotoria-Hötel, 


Bi den von Hrn. 3 — 
Do nerſtag und Sonntag zu gebenden 
eG m empfehle die auf's Beſte ein» 
gerichteten erer 

1s ½3 „ A 7 
51 bis ½ Achtungsvoll 


W. Johannes. 


K. L. U. 


Heute Donnerſtag, den 22. c., Verſammlung. 


Verantwortlicher Redacteur O. Röck ner. 
Druck und Verlag — A W. Kofemann 
Danz 9. 
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